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JeverlSndifche Nachrichten.
^ 87. Sonntag den 14. April 1901 M Jahrgang.

Erstes Blatt.
Korrrspouderye ».

(* > Jever , 13 . April . Der Kinematograph Hansa
vom Hamburger Theater lebender Pho ' ographieen wird hier
im Konzerthause morgen Sonntag zwei Vorstellungengeben.
Es ist ein großes Programm , welches zur Vorführung
gelangt, denn es besteht aus vierzig Nummern. Zur Vor¬
führung gelangen geschichtliche Weltbegebenheiten und
humoristische Szemn , die den Zuschauer von Anfang bis
zu Ende in Spannung erhalten. Durch die Nachmittags¬
vorstellung ist besonders den Landbewohnern und auch den
Schülern Gelegenheit geboten , die Darbietungen des Kine-
matographen kennen zu lernen. Jeder Erwachsene > at
das Recht , ein Kind frei einzuführen . Die Bilder des
KinematogrophenHansa sind überall bestens ausgenommen
worden und ist daher zu erwarten, daß die Vorstellungen
auch hier rroßes Interesse finden . — Näheres durch
Annonce und Zettel.

* Jever , 13 . April . Infolge einer Anregung des
Reichskanzlers macht das Großh . Staatsministerium dar¬
auf aufmerksam , daß gemäß ß 7 Absatz 5 der Prüfungs-
bestimmungrn für Thermometer vom 25 . Januar 1898
alle mit Reaumur-Skalen versehene Thermometer seit dem
1 . Januar 1901 von der Prüfung ausgeschlossen sind und
es sich daher bei Neuanschaffungen sowie beim Ersatz un¬
brauchbar gewordener Instrumente allgemein empfiehlt,
fernerhin nur mehr Ken hundertteiligen Thermometer zu
wählen. Da die Einführung des letzteren namentlich im
Jntere , e der wissenschaftlich sehr wünschenswerten einheit¬
lichen Gestaltung der Wärmemessunge , anzustreben ist , so
wird insbesondere auch den Verwaltungen öffentlicher An¬
stalten , z. B . Kranken - , Irren - und Bade-Anstalten, sowie
den Schulbehörden dringend anheimgegeben , baldthunlichst
etwa noch iw Gebrauch befindliche 80teilige Instrumente,
womöglich auch solche mit doppelter Skala , durch bloß
lOOteilige Thermometer zu ersetzen.

Jever, 13 . April . Wir möchten darauf Hin¬
weisen, daß bei der Annahme von Silbermünzen, welche

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

( Fortsetzung .)

„ Und was würde ihre Tochter dazu sagen ? Fürchten
Sie nicht , daß dadurch ein Bruch herbeigeführt werden
könnte — "

„Nein. Ich würde mit Ellen ganz offen darüber
reden und da sie Helene liebt, wird sie sicherlich nichts
gegen diese Stiefmutter cinzuwenden haben . Ich beraube
Ellen nicht , wenn ich die Hälfte meines Vermögens meiner
Gattin vererbe , so bleibt dann noch immer genug , um in
der bisherigen Weise leben zu können . "

„Sie müssen ein sehr reicher Mann sein ! "

„ Ich leugne nicht , daß ich ein rei er Mann bin,"
fuhr Carlsen nach kurzer Unterbrechung fort, „ und da ich
durch eigene Arbeit alles erworben habe , so kann ich auch
darüber verfügen , wie es mir beliebt . Ueberdies wird
Ellen ja auch nicht immer unter diesem Dache bleiben
wollen , sie wird vielleicht schon bald den eigenen Herd
gründen , und dann kann es ihr nur zur Beruhigung ge¬
reichen, wenn ich in Helene einen Ersatz für sie gefunden
habe . Und wenn ich ein Opfer von ihr fordern müßte,
um die Zukunft meiner Gattin einigermaßen sicherstellen
zu können , so würde sie es freudig bringen , denn sie liebt
mich und ihr Wunsch ist es . mich glücklich zu sehen.

"

„ Und Sie sind nun fest entschlossen —"

„Nein, liebster Vetter, so weit ist die Sache noch
nicht gediehen . Wenn ich einen Entschluß fasse, dann

führe ich ihn auch aus , und darum bin ich gewohnt, meine

Entschlüsse reiflich zu überlegen . Ich teile Ihnen diese
Gedanken nur mit, um Ihnen zu zeigen , daß ich auch
auf diesem Wege daS Dasein meiner einstigen Geliebten
sorgenfrei und glücklich gestalten könne — "

irgend einen Mangel zeigen , mit der größten Vorsicht zu
verfahren ist. Gewaltsam , d. h. absichtlich beschä¬
digte Münzen werden nämlich , sobald sie an eine öffent¬
liche Zahlstelle (Reichsbank , Post, Bahn u. s. w . ) gelangen,
nicht in Zahlung genommen und nicht einfach zurück-
gegeben , sonder, ! durch Einschneiden als zum ferneren
Umlauf ungeeignet kenntlich gemacht und haben die Stücke
alsdann nur noch Metallwert. Weil nun das Silber im
Preise sehr niedrig steht , ist der Schaden in solchen Fällen
unverhältnismäßig groß. Erst kürzlich ist für ein Zwei¬
markstück, welches nur eine sehr geringe absichtlich bei¬
gebrachte Be chädigung zeigte, vom Münzmetalldepol in
Berlin , wohin es zum Umtausch gesandt worden war, nur
70 Pfg . Metallwert vergütet ; bei einem Thalerstück würde
der Schaden 1 Mk . 85 Pfa . betragen.

—* Eine hübscheAnfichtskarte erhalten wir aus
dem bekannten Verlage von Johs . Kröger in Blankenese.
Wir finden auf der Karte die wohlgetoffenen Porträts
unseres verehrten Fürstenpaares mit dem kleinen Erbgroß¬
herzog (letzterer auf einem Pony sitzend) und Abbildungen
des GwßyerzoglichenSchlosses in Oldenburg resp . Rastede.
Die Karte dürfte zahlreiche Liebhaber finden . Vertreter
in Oldenburg : Ferd. Stärzenbach.

—* Als vierter Ban > des zehnten Jahrgangs der
Veröffentlichungen des Vereins der Bücherfreund«
(Geschäftsleitung: Alfred Schall , König! . Hofbuchhandlung)
Berlin 30 , erschien soeben:

Und vergieb «ns unsere Schuld. Roman von
C . Gerhard . Umfang 18 Bogen. Preis gehiftet 3 Mk .,
gebunden 4 Mk . Für Mitglieder des Vereins der Bücher¬
freunde kostet der Band nur 1 Mk . 85 Pfg . geheftet und
2 Mk. 26 Pfg . gebunden.

Die biblische Verkündung, daß die Sünde der Eltern
an den Kindern heimgesucht werden soll , hat die Verfasserin
zum Untergründe ihres Romans genommen . Das Thema
ist meisterhaft durchgeführt , und der Roman gehört zu den
Büchern, die dauernden Wert und Interesse haben . Wir
können jedem , der wirklich gute Unterhaltungslektüre erster
deutscher Autoren in gediegener Ausstattung wünscht , em¬
pfehlen , dem seit 10 Jahren mit bestem Erfolge thätigen
Verein der Bücherfreunde als Mitglied beizutceten.
Prospekte und Satzungen über den Verein der Bücher-

, Vorausgesetzt , daß Ihre einstige Geliebte damit ein¬
verstanden ist"

„ Weshalb sollte Sie es nicht sein ?"

„Sie könnte möglicherweise sich ja auch ihres
Jugendtraumes erinnern und die Erfüllung desselben
wünschen .

"
„ Ich glaube das nicht, " erwiderte Carlsen achsel¬

zuckend, „ sie wird über diesen Punkt wohl denken wie ich,
wir sind beide alt geworden .

"

„ Nun, darüber werden Sie ja schon in der Stunde
des ersten Wiedersehens Gewißheit erhalten. Uebereilen
Sie nichts , Sie könnten damit alles verderben . Warten
Sie , bis Frau Neuber selbst das Wiedersehen wünscht,
das ist nach meiner Ueberzeugung der beste Rat , den ich
Ihnen geben kann . Wie dann die Dinge sich immerhin
gestalten werden , das müsjen Sie ebenfalls in Ruhe ab-
warlen, eine Angelegenheit so delikater Natur , wie diese,
läßt sich nicht über 's Knie brechen. "

„ Ich habe Zeit," sagte der Amerikaner ruhig, „ ich
werde warten, bis der geeignete Augenblick gekommen ist.

"

„Sie thun wohl daran," nickte Schlichter, st dem er
seine baumwollenen Handschuhe anzog und sich erhob,
„ vermeiden Sie dabei auch alles, was das Zartgefühl
des Mädchens verletzen könnte ; wenn sie erführe , daß Sie
diesen anrüchigen Brief erhalten haben , würde sie viel¬
leicht fürchten , Sie könnten an die Wahrheit dieser Ver¬
dächtigungen glauben , und das ge ügte ihr möglicherweise,
Ihr Haus nicht mehr zu betreten . Nun , ich werde dem
jungen Blumbach mit dürren Worten meine Meinung dar¬
über sagen und mir auch seine Handschrift zu verschaffen
suchen, um sie mit der des anonymen Schreibens zu ver¬
gleichen .

"

„ Ja , thun Sie das, " erwiderte Carlsen lebhaft, „diese
Schurkerei verdient eine derbe Züchtigung.

"

„ Und wegen meines Sohnes darf ich noch einmal
wiederkommen ? "

freunde sind durch jede Buchhandlung und die Geschäfts¬
leitung des Vereins der Bücherfreunde, Berlin 30,
zu beziehen.

—* Das Ergebnis der Viehzählung uud
Obstbaumzählung im GrotzherzogtumOldenburg
vom 1 . Dezember 1900 ist nach dem G.-A . folgendes:

Viehbestand:

Herzogtum
Oldenburg

Fürstent.
Lübeck

Fürstent.
Birkenfeld

Groß- !
Herzogtum

Pferde 34894 5 617 1248 41849
Rindvieh 223 193 22185 19 507 264885 ^
Schafe 103 884 4866 3 324 112 064
Schweine 177 069 21 913 11826 210 808 ^
Ziegen 30823 3 566 2 907 37 286
Gänse 14283 1 183 390 15 856
Enten 26 963 2 080 621 29 664 !'

Hühner 746 969 54 621 39 517 841107 !
Truthühner 1343 226 15 1584
Perlhühner 233 70 15 318 -
Bienenstöcke

Obstbäume:
35 314 3 882 2 760 41956

Apfelbäume 487 912 42 299 43 676 673 987 i
Birnbäume 128 447 19 063 30882 178 392 !>

'!
Zwetschenbäume 86 702 30101 60 557 177 360 .
andere Pflaumenb. 66111 11888 7 755 86 754 S
Kirschbäume 52197 18 6S4 11552 82443 '

—* Die oldenburgische » Volksschulen . Nach
dem Schulblatt giebt es im Herzogtum Oldenburg608
Lehrer und 33 Lehrerinnen. Im Jahre 1898 waren nur
IS Lehrerinnen angestellt, das ist also eine Zunahme von
14 Lehrerinnen oder 73,7 Proz . Zur Disposition stehen
24 und pensioniert sind 57 Lehrer. Die unterrichtenden
Lehrer verteilen sich auf 312 evangelische Volksschulen , .
mit 640 Klaffen und einer Parallelklasse. Es wurden ! i
am 1 . Mai 1900 38 025 Kinder unterrichtet gegen ;
37 080 im Jahre I8S8 , also 945 Kinder mehr, mithin ( >!
kommen auf jeden Lehrer 59,3 Kinder gegen60,7 im !?!!
Jahre 1898. Unter den einklaffigen Schulen giebt es Ei!
noch verschiedene mit hoher Schülerzahl, so Sandhaufen N
(111), Schweinebrück(94), Holzhausen und Varenesch(91). ^
Auch unter den zweiklassigen Schulen finden wir eine mit zk
161—170, ferner drei mit 171—180 und zwei mit 181

„Wie können Sie nur frage« ? Mein HauS steht ^
Ihnen offen und Ihr Besuch wird mir jederzeit will- ^
kommen sein . Und was Ihren Sohn betrifft, so wieder - !
hole ich . daß ich Ihnen gerne mit Rat und That zur s
Seite stehen will. Ich werde ihm Empfehlungen mit- -
geben , die ihm voraussichtlich drüben Arbeit verschaffen,
ich werde ihn unterrichten über die Klippen, an denen er !
scheitern kann und die Enttäuschungen, auf die er sich ge- !
faßt machen muß , und ich werde Ihnen ein solides Bank¬
haus empfehlen , bei dem Sie die Unterstützungsgelder
deponieren können ."

„Das ist mehr , als ich erwarten konnte, " sagte der
Armenpfleger erfreut. „ Wenn, wie ich zuversichtlich hoffe,
noch ein guter Kern in dem Jungen steckt , dann kann er
mit diesen Hülfsmitteln nicht untergehen."

„ Soll er schon bald reisen ? "
„ In einigen Wochen , sobald seine Garderobe in

Ordnung ist. Ich werde mich soviel wie möglich beeilen,
da meine Frau noch ins Bad soll . Sie wird natürlich
die Reise aufschieben wollen , bis Rudolf abgereist ist,
und noch lieber sähe sie es, wenn ich ihm gestattete , hier
zu bleiben . Aber davon kann keine Rede sein, " fuhr er
fort, während sie in den Garten hinaustraten , „wer seine
Kinder lieb hat, der züchtigt sie , und ich halte es durch¬
aus notwendig , daß Rudolf den Wert des Geldes kennen
lernt und namentlich des mühsam und sauer erworbenen
Geldes. An den Gründern und Spekulanten, die ihn
hier umgeben , hat er schickste Vorbilder vor Augen
und nur zu sehr ist er geneigt , an ihnen ein Beispiel zu
nehmen .

"
„ Freilich , es ist eine schlechte Schule," nickte Carlsen.

indem er stehen blieb und dem hageren Manne die
Hand bot , „ er wird den Unterschied erkennen , wenn er
drüben ist.

"
„ Ich hoffe , daß er dann zur Einsicht kommen wird,"

sagte der Armenpfleger , den Handdruck herzlich erwidernd



bis ISO Schülern ; bei den dreiklassige » sind zwei "mit
201—210 , eine mit 223 und eine mit 235 Schülern, be
den vierklassigen zählen wir solche bis zu 302, bei den
fünfklassigen bis zu 388 , bei den fechsklassigen bis zu
446 , bei den siebenklasstgen bis zu 480 und bei den acht-
klassigen bis zu 634 Schülern. — Man sieht , daß das
oldenburgische Schulwesen bezüglich der Ueberfüllung der
Klassen auf der gleichen bedauerlichen Stufe steht wie das
preußische.

—* Eisenbahn - Personalien . Der Lokomotiv
führergehülfe Pleitz in Lö .armen ist zum Lokomotivführer
befördert. Dem diätarischen Lokomotivführergeh . Meyer 44
in Oldenburg und dem diätarischen Lademeister Edel in
Quakenbrück ist die etatsmäßigeAnstellung verliehen . Der
Bahnwärter Lüd ' lfs auf Posten 33 bei Huchtingen ist als
Weichenwärter für Delmenhorst angenommen . — Es sind
versetzt : Stationsvorsteher Rosenbohm von Löningen nach
Oldenburg, Stationsvorsteher Hasselhorst von Huchtingen
nach Löningen , Stationsvorsteher Röben 1 von Delmen¬
horst nach Huchtingen , Weichenwärter Cording 3 von
Stickhausen nach Bunde, Weichenwärter Kollhoff von
Huchtingen nach Ovelgönne, Weichenwärter Kuhlmann
von Ovelgönnenach Berne. — Der Lokomotivführer Voges
in Oldenburg ist zur Disposition gestellt Der Zugführer
Fahrenbach in Oldenburg ist in den Ruhestand versetzt.

L Baut , 12. April . In der gestrigen Gemeinderats
sitzung wurde u. a. ein vom Herrn Gemeindevorsteher
ausgearbeiteter Entwurf zu einer Polizeiverordnung ge
nehmigt, welche eine Vereinfachung der Personenstands
aufnahme bezweckt. Danach ist jeder Hausbesitzer bezw
dessen Stellvertreter bei Strafe verpflichtet , alljährlich bis
zum 3 . Mai ein Verzeichnis aller in seinem bezw. in dem
von ihm verwaltetenHause am 1 . Mai wohnenden Haus¬
haltungen und Einzel«steuernden nach einem von der Ge-
meindefzu liesirndenFormular herzugeben . Jedem Haus¬
besitzer bezw . Stellvertreter werden ferner Formulare zur
Verteilung an die im Hause wohnenden Steuerpflichtigen
ausgehändigt, welche von d m Familienoberhaupt auszu¬
füllen sind . — Als Beigeordneter des Gemeindevorstehers
wurde an Stelle des Herrn Holo Menken , der zum
Rechnungsführer gewählt ist , Herr Hug gewählt — Mit
der Revision der Gemeindekrankenkasse pro 1900 wurden
die Herren Woltje und Duden beauftragt. — Darauf be¬
schloß der Gemeinderat, an die oldenburgische Regierung
und den Reichstag eine Petition gegen die Erhöhung der
Getreidezölle zu senden . — Ein Gesuch des Flobert-
Schützenvereins um Ueberlassung des Marktplatzes zur
Abhaltung eines Schützenfestes vom 5 . bis 7 . Mai wurde
unter der Bedingung genehmigt , daß der Verein den
Marktplatz wieder in ordnungsmäßigen Stand setzt und
daß die Hälfte der Stättegelder in die Gemeindekasse
fließen solle . — Bewilligt wurden hierauf 565 Mk. für
die Herrichtung von Ständern zum Anbinden des Viehes
auf dem Marktplatze und 285 Mk. für eine Viehrampe.
Das Staatsministerium soll ersucht werden , die Termine
für die Märkte so zeitig festzusetzen, daß sie noch mit in
den Marktkalender für 1902 ausgenommen werden können.
— Beschlossen wurde hierauf, 7 Anschlagsäulen zu bauen
zum Preise von etwa 100 Mk. pro Stück. — Für In¬
standsetzung des Rathausplctzes und des Rathauses wurden
300 Mk. bewilligt . — Endlich wurde beschlossen, die
Großherzogliche Eisenbahndirektio « zu ersuchen, für den
baldigen Bau eines dem Verkehr entsprechenden Bahnhofs
Sorge zu tragen.

* Oldenburg . 9 . April . Hier steht die Frage zur
Gründung einer Schulküche für den letzten Jahrgang
der Mädchenschulen auf der Tagesordnung, eine
Einrichtung der Neuzeit, die sicherlich auch in andern
Orten unseres Landes erwogen werden wird. Im Gemeinn.
teilt jemand seine Beobachtungen, die er vor einiger Zeit
in einer solchen Schulküche in der Stadt Herford zu
machen Gelegenheit fand, wie folgt mit : Auf Anregung
des Bürgerschulrektors waren die ersten Mittel zur Ein¬
richtung einer Schulküche , etwa 900 Mk. , durch freiwillige
Beiträge rasch zusammengebracht ; für weitere Kosten der
Erhaltung sorgte dann die Stadt . Die Küche war in
einem geräumigen Zimmer eines nicht mehr benutzten
alten Schulgebäudesuntergebracht. An der inneren Längs¬
wand standen sechs niedliche Kochherde , an den übrigen
Wänden sechs Küchenschränke mit Koch- und Tischgeschirr
aller Art, in sechs Abteilungen aufgestellt . Es war im
Sommer , vormittags kurz nach 9 Uhr. als etwa 36
Mädchen, Schülerinnen der ersten Klasse einer Volksschule,

„ und nun nochmals besten Dank für Ihre freundliche Be¬
reitwilligkeit .

"
„Die Sie durch guten Rat mir bereits vergolten

haben. Seien Sie diskret und besuchen Sie mich recht
bald wieder ."

Heinrich Schlichter nickte lächelnd und schritt langsam
von dannen, gedankenvoll blickte Carlsen ihm nach.

„ Er ist ein verständiger und erfahrener Mann , und
er wußte nichts gegen meine Absicht einzuwenden, " sagte
er leise. „Wie er, werden die Meistenurteilen, ich glaube,
daß ich es wagen darf. Nun denn , ich will seinem Rate
folgen und noch eine Weile warten, es kann ja nicht aus-
bleiben , daß Therese mich rufen wird."

Er fuhr mit der Hand langsam über Stirn und
Augen und kehrte in gedankenvoller Stimmung ins Hans
zurück.

(Fortsetzung folgt .)

die schon anwesende Lehrerin freundlich ' grüßend , eintraten.
Je sechs Mädchen bildeten eine Familie, die von einem
Herde mit den dazu nötigenGeräten Besitz nahm. Heute
sollten große Bohnen mit Speck gekocht werden . Von
jeder Abteilung oder Familie mußte ein Mädchen so thun,
als wollte es zu Markt gehen und die notwendigen Ein¬
käufe besorgen , während die andern Mädchen Feuer an¬
machten und die Töpfe u. s. w . ordneten . Die Lehrerin
hatte hinreichenden Vorrat an Bohnen, Kartoffeln, Speck rc.
bereit stehen und nun wurde nach Anweisung für jede
Familie eingekauft . Das Geld wird von der Stadtkasse
gegeben , doch hat jede Familie genau Buch über Ein¬
nahme und Ausgabe zu führen. Bald waren alle Hände
in emsiger Thätigkeit, Bohnen auszupulen, Kartoffeln zu
schälen, Speck in kleine Würfel zu schneiden, spülen usw.
Es war eine Lust , zuzusehen ; alles verlief in schönster
Ordnung und nach kurzer Zeit waren alle Töpfe unter
steter Anleitung der Lehrerin, die ihre Augen überall hatte,
zu Feuer gebracht . Die Arbeiten waren unter die Familien¬
mitglieder planmäßig verteilt und werden jede Woche ge¬
wechselt. Als die Töpfe nun lustig brodelten , wurden
Tische und Stühle in Ordnung gruppiert und die Lehrerin
begann den theoretischen Unterricht, zunächst über Zu¬
bereitung , Nährungswert und Kostenpunkt des kochenden
Gerichts. Besonders wurde nachgewiesen , wie für wenig
Geld eine einfache , doch kräftige Mahlzeit hergestellt
werden kann . So hatte jede Familie, 6 Mädchen gleich
3 Erwachsenen , eingekauft 4 Pfd . Bohnen zu 20 Pfg .,
IV - Pfd - Kartoffeln zu 6 Pfg . , Speck 10 Pfg . , Bohnen
kraut 1 Pfg ., zusammen 37 Pfg . Sodann wurde eine
ausführliche, sehr interessante Lektion über den Wert des
Hühnereies gehalten. Noch einmal wurden sämtliche Töpfe
auf dem Herde revidiert und siehe, alles war gut und
gar. Jede Familie mußte nun ihren Tisch decken ; nach
einem Mittagsgebet setzten sich alle an ihren Tisch und
verzehrten mit gutem Appetit, was sie sich selber zubereitet
hatten. Darnach wurde ausgewaschen , geputzt und ge¬
scheuert, alles blitzblank , und die ganze Küche wieder fein
für die am nächsten Tage folgende Klasse in Ordnung
gebracht . Mit dankendem Gruße verließen die Schülerinnen
die Anstalt, um sich für den Nachmittagsschulunterricht
vorzubereiten . — Es sei noch bemerkt , daß die betreffende
Oberklaffe einer Mädchenschule jede Woche einen Vor¬
mittag zur Kochschule gehen kann.

* Oldenburg . Heizungsversuche mit Torfbriketts
und schwerem Grabetorf, wie sie vor einigen Monaten
unsere Eisenbahnverwaltung ausführte , ließ dieselbe auch
kürzlich noch wieder machen , indem sie mittelgroße Maschinen
ramit heizte . Wenn die Versuche auch nicht völlig be¬
friedigend ausfielen, so glaubt man doch, daß aus unserm
chwersten Torf ein Heizungspräparat hergestellt werden

kann , das für die Maschinen bei kleineren Zügen voll-
tändig genügt. Sollte die Einführung dieses Heizungs¬
materials möglich werden , so würden dadurch dem Lande
gewaltige Summen erhalten, die jetzt aus demselben hinaus¬
wandern müssen . Die bei den letzten Versuchen verwandten
Briketts waren in Augustfehn hergestellt . — Die Zahl
der Läden ist in unserer Stadt in den letzten Jahren
o vermehrt , daß es schwer hält, sie zu vermieten . Schon
m letzten Jahr standen mehrere leer ; da nun noch neue
jinzukommen , sollen , wie den Nachr. von glaubwürdiger
Seite mitgeteilt wird, auf Mai ca . 20 Läden unver¬
mietet sein.

* Barel , 12. April . In der heutigen Stadtrats-
itzung wurde mit 9 Stimmen eine Resolution gegen die
Erhöhung der Getreidezölle und für die Fortführung der
gegenwärtigenHandelsvertragspolitik angenommen . Gegen
) ie Annahme stimmte niemand , doch enthielten sich drei
Stadtratsmitglieder der Abstimmung . (Gem .)

* Wilhelmshaven , 11 . April . Das havarierte
Linienschiff Kaiser Friedrich III . ist heute Vormittag in
der kaiserlichen Werft zu Kiel eingedockt. Es wird dort
nur provisorisch dichtgemacht , um durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal nach Wilhelmshaven übergeführt zu werden , wo die
Grundreparatur ausgeführt werden soll . Man vermutet,
daß sie mindestens neun Monate in Anspruch nehmen
wird . Auch die Kessel sind infolge der Feuersbrunst mit
Ausnahme von zweien unbrauchbar geworden . (W .-Z )

* Emden , 11 . April . In der gestrigen Sitzung
des Bürgervorsteherkollegiums wurde die Vorlage wegen
des Baues und Betriebes einer elektrischen Kleinbahn vom
Alten Markt über den Delft zum Außenhafen beraten.
Die Vorlage wurde mit geringen Abweichungen nach den
Kommifsions - und Magistratsoorschlägen angenommen.

Hengstnachkörung in Oldenburg.
Gestern Freitag fand die Nachkörung statt. Dazu

waren 6 ältere und 9 junge Hengste angemeldet . Von
den älteren fehlten tierärztlich entschuldigt : Ailrat der
Gebr. Beckhusen-Strückhausen, und Brotherr der Schweiburg-
Jader Hengsth .-Genossenschaft . Von den jüngeren waren
5 tierärztlich entschuldigt ; von den übrigen 4 wurde nur
einer angekört : Besitzer Hergens u. Riesebieter zu Blexen,
erhielt den Namen Lambert. Abgekört ein Hengst von
E . I . Tammen zu Abens, zwei von Gerdes zu Strohausen.

Die vorgeführten vier älteren Hengste wurden sämt-
ich wieder angenommen, nämlich 1 . Coco der Hengsth .-

Genossenschaft Varel, 2 . Gaugraf der Hengsth . - Gen.
Landwührden, 3 . Almarich des Ehr. Frels zu Jaderbollen-
hagen , 4 . Brutus 111. de- E . I . Tammen zu Abens.

Vermischtes.
* Berlin , 12 . April . Der Regierungsrat Schneemann,

der in der Aachener Sternbergaffäre verhaftet wurde , war
früher interimistischer Leiter des Polizeiwesens in Aachen.
Seine Verhaftung erfolgte in Hannoverdurch einen dortigen
Kriminalinspektor.

* Peckelsheim , 11. April . Gestern kamen laut
Wests . Volksbl. drei neue Erkrankungen an den schwarzen
Pocken vor. Der Sache ist um so ernstere Bedeutung
beizumessen , als die von der Krankheit Betroffenen nicht
Insassen des Krankenhauses, sondern Einwohner aus der
Stadt sind , die in den letzten Tagen im Krankenhause
verkehrt haben. Man befürchtet jetzt allgemein eine Ver¬
seuchung der ganzen Stadt Peckelsheim.

* Wie », 11 . April . Der Kölner Männergesang¬
verein traf heute Abend 6 Uhr hier ein und wurde auf
dem festlich geschmückten Bahnhofe von dem Wiener
Männergesangverein, dem Vorstanddes niederösterreichischen
Sängerbundes , Deputationen sämtlicher Wiener und
mehrerer auswärtiger Vereine dem Vorstande des reichs-
deutschen Vereins Niederwald und des Bereit s der
Bayern, sowie dem Vizebürgermeister Strobach in Ver¬
tretung der Stadt Wien empfangen.

* Ein Milliotterrdlebstahl in Brasilien . Von
Rio de Janeiro schreibt man dem in Genua erscheinenden
Sccolo XIX . unter dem 9 . März : Gestern meldete der
älteste Sohn des Grafen do Pinhal dem Polizeichef Dr.
Oliveira Ribeiro, daß sein Vater während der Nacht auf
der Station Taubate um 1 Million bestohlen worden sei.
Graf Pinhal sen. reiste mit dem Nachtzuge nach Rio;
auf der Station Taubate setzte er sich in einen Schlaf¬
wagen und stellte ein kleines Kistchen, das die genannte
Summe enthielt, unter das Bett . Dann ging er in den
Speisewagen und ließ seinen „ treuen " italienischen Diener
Natale Bald ! bei dem wertvollen Kistchen zurück. Als
er wenige Minuten späterzurückkehrte, fragte er den Diener,
ob das Kistchen noch da sei . Der Diener bejahte die
Frage und bat dann um die Erlaubnis , sich für einige
Minuten entfernen zu dürfen ; die Erlaubnis wurde ihm
erteilt. Bevor der Graf ins Bett stieg, sah er noch ein¬
mal nach dem Kästchen und gewahrte zu seinem Schreck,
daß der Schatz verschwunden war. Er alarmierte das
ganze Zugpersonal und fragte nach seinem Diener, aber
der Diener war gleichfalls verschwunden . Später fand
man in dem Zimmer des Dieners in Rio 15 000 Mark.
Während der Haussuchung traf im Palaste des Grafe»
Pinhal ein von Taubate datiertes Telegramm des ver¬
mißten Baldi ein , in welchem es hieß : „ Kam soeben mit
dem Schnellzuge hier an , um Sie zu suchen, und wurde
auf Ihren Befehl verhaftet. Kommen Sie sofort . " Bei
Baldi hatte man wohl ein Kistchen gefunden , aber den
vermißten Schatz enthielt es nicht , und die Geschichte wird
dadurch immer rätselhafter. Die verschwundene Million
var für die monarchische Propaganda in Brasilien be¬
stimmt . Wenn das Geld nur Aufruhr und Blutvergießen
Hervorrufen sollte , dann ist es ganz gut, daß es ver¬
schwunden ist. _

Familien -Nachrichten.
Geboren: C. Haake , Großenmeer, 1 S . ; Albert

Hillmer, Neuenkoop , IS . ; H . Rahmann, Hankhausen,
IS . ; I . H Block, Harriersande, 1 T . ; Lehrer M.
Bachmann, Wittmund, 1 S . ; Jul . Janssen, Altgaude, S.
und T . ; Jobs . Sanders , Neuharlingersiel, 1 S . ; Hero
T . Hedlefs. Esens, IS.

Verlobt; Frl . Martha Haesloop, Lehe , Pastor
Bulling, Wildeshausen; Frl . Folkerdine Bakker , Borkum,
Karl Dieckmann , Oldenburg ; Frl . Helene Harms , Metjen-
dorf , Herm . Böllens, Bürgerfelde.

Gestorben: Pol ' zeidiener Heinr. Köhler, Olden¬
burg, 62 I . ; Frau Wilhelmine Hunstock geb . Baars,
Oldenburg ; Landm. Albert Rüdebusch , Kirchhatten, 74 I . ;
Frau Castellanin Charlotte Cassebohm , Oldenburg, 78 I . ;
Joh . Hinr . Heeren , Farlage , 87 I . ; Landw. Joh . S.
de Buhr , Uttel, 63 I.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag de« 14 . April:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.

Beichte und Abendmahl.
Amtswoche : Pastor Berlage.

Baptisten -Kapekle.
Sonntag den 14. April:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.
Prediger Bartels.

Bevor ^>ie Dskren Ve-^ ck
darf in Seidenstoffen
decken» verlangen Sie'
m IdremInlereffe erst

' -r »
uniaebend und franko ? -

W
Königlicher , <? roßder ;o4 >zcher?l,nd tzerzoglrchcr Hoflieferant -'- ^



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kunde

gebracht , daß in diesem Sommer eine
Untersuchung der Maße , Gewichte und
Wagen, sowie der Schankgefäße der Ge¬
werbetreibenden nach Maßgabe der Aich-
ordnung für das deutsche Reich vom 27.
Dezember 1884 und der Uebergangsbe-
stimmungen vom 30 . Dezember1884 statt¬
finden wird.

Alle ungestempelten, sowie gestempelten
aber unrichtig gewordenenMaße , Gewichte
und Wagen werden in Beschlag genommen
und die Gewerbetreibenden, bei denen
solche Maße , Gewichte oder Wagen ge¬
funden werden, mit Geldstrafe bis zu
100 Mk. oder mit Haft bis zu 4 Wochen
bestraft. Derselben Strafe unterliegen die
Gewerbetreibenden, bei denen vorschrifts¬
widrige Schankgefäße angetroffen werden.

Jever, 6 . April 1901.
Amt.

G. Bödeker.
Marien-Gymnasium.

Die Anmeldung neuer Schüler erfolgt
Montag den 15 . April 8— 10 Uhr morgens
im Amtszimmer des Unterzeichneten . Bei
der Anmeldung sind vorzulezen : Der
Geburtsschein oder Taufschein, der Impf¬
schein bezw - der Sctetn über die Wieder¬
holung der Impfung und. falls der Aul-
zunehmende bereits eine andere SUstalt
besucht hat , ein Abgangszeugnis dieser
Anstalt.

Um 10 Uhr beginnt die Aufnahme¬
prüfung, für welche die Schüler sich mit
Papier und Feder zu versehen haben.

Jever, 1901 April 12.
Der Direktor des Marien -Gymnasiums.

Kuhlmann
Kirchensachen.

Das Betreten der Rasenplätze auf dem
dies. Kirchenplatze ist streng verboten. Der
Kirchenbote ist angewiesen , Uebertretungen
des Verbotes zur Anzeige zu bringen.
Während der Gottesdienste wollen die
Eltern ihre Kinder vom Ktrchplatze über¬
haupt fernhalten.

Jever, 1901 April 11.
Der Kirchenrat.

Hühner und Hund: sind von dem hiesigen
Kirchhofe fernzuhalten , widrigenfalls gegen
deren Besitzer strenge Maßregeln ergriffen
werden.

Jever, 1901 April 11.
Der Kirchenrat.

PriM-MmlmAiW.
Der VI. Band des Herdbuches, 431

Seiten stark , mit Vorwort und 2 Ab¬
bildungen, ist erschienen und für 2 Mk. von
dem Rechnungsführer, Herrn A. Minssen,
Jever , und von dem Unterzeichneten zu
beziehen . Gegen Einsendung des Betrages
und so Pfg . Porto erfolgt Zusendung
durch die Post.

Hohenkirchen , 28. Septbr. 1900.
Jeverländischer Herdbuch-Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H. Jürgens.

Hl vssssns'
gebrannte Kaffees

strd hervorragend schön im Geschmack
und von Aroma und besonders preiswert.

Wegen gänzlicher
Geschäftsaufgabe

ersuche ich meine geehrte Kundschaft , die
zum Färben gebrachten , jetzt fe tigen
Sachen, bis zum 25 . d . M. bet mir ab¬
holen zu wollen.

St. Nnnenstr. A. W. Deye Wwe.
Zu verkaufen

ein schwerer gußeisenerKochherdmit
geschliffener Platte , paffend für einen
Landwirt.

A . W . Deye Wwe.
Gut erhaltene

empfiehlt sehr billig
Jever. S. Groschler.

(LegevnSetlSös.

s
Ltets xrossss l .axsr in slleu HusUMsu.

Linkardix Kranit,
Nolrck , kruMett

unä lalM
KW " Verkauf

ru LÜerbilligaien Origina !-
l(onv6niion8prsi8sn.

Leste in Läusen bis S berv. 5 Mr.
veräsu unter kreis verkauft.

A . . Jever.

jür Tseyy
'resve.

Die neuesten Erzeugnisse der Branche, als:
8mxrnn-, Lxminater -, Velour-, Vspesirx-

LoNälläer -Veppieds,
vom Stück und abgepaßt, bis 5 Meter Länge.

' 1

» m,

Linoleum, Kokos , Manilla , Wolle und Jute , sowie
V> eppvnsksngvn und I»>noleumsvkienen
in allen Breiten.

in Damast , Granit, glatt und gemustert, Plüsch, Moquet.
in neuestem Stil und allen Stoffsorten.

E«. — _ abgepatztundvom Stück, in enormer Auswahl,
neuestem Stil, engl. Tüll, echt Spachtel und Band-

I arbeit , hervorragend geschmackvoll und preiswert.
, Lus - « .

bis
Kesomlsns küi » Lvkneirlei » unck LvknsirlsniniiSn!

Ein großer Posten Damen-Besatz - und Herren-Anzugs- Knöpfe von 30
2 Mk . , jetzt p. Dtzd. 10 und SO Pfg.

Die bekannte Näh - und Drehseide auf Brickenp . Stück S Pfg.
Farbige Stoßlitzep . Meter 1 und S Pfg.

Leinen-Klapp -Kragen p . Dtzd . 6 Mk. , jetzt p . Dtzd. 2,40 Mk.
§vvvr. IKoritr Kloses.

Pfg

)§ Züektri8LÜ6 LallZlvIesraMs
lelsxbous , lablsaux , Klocken , Moments , Orälite , ^

Neutskte etc . Uslsrt unä iustsüisrt
k. p. v.

kreisllsle unä ^ useblüxs , LkiLreu gratis.

Naphthalin P » ° N-
Kampfer

_ I . H. Casseus.empfiehlt

VWMMD.
^ Lt.

Ksinsvles, Ksnnovei ' .

Piassavabesen
5/12 reihig , beste Ware , Dtzd . 4,60 Mark.

Jever ._ I . H. Casfens.
Einen Posten

emailliertes Geschirr
mit kleinen Fehlern gebe billigst ab.

Jever. S . Groschler.
Zu verkaufen

eiu schönes, schweres Kuhkalb, sechs
Monade alt.

Addernhausen. E Eden.
Zu verkaufe«

gut erhaltenes Karnrad,leichtei« noch
gehend.

Altengroden bet Rüstersiel.
Beruh , v. Cölln.

Für die diesjährige Weidezeit können
im Neupakensergroden noch Pferde und
Rindvieh in Weide genommen werden.

Hooksiel, 6 . April 1901.
I . F. Tiarks.

3 , 3 .20 „
3.6 , 3.75 .
4 „ 4.- .

» LLSL-Lmoleum,
best « uuä dsvükrtssts Huslitüt,

2 Lletsr breit.

Lilltarbis.
Ltürks ! .Humtr.es.
2,2 mm 2,30 LIK.

Kranit
wit äurekxvbeuäem
Kloster , velobes sieb

uis sbtritt.
Ltürks es.
2,2 mm
3,3

Humtr.
3,30 LIK.
4,10

lüIaiÜ -LUwlLNM , mit grossem äureb-
xebeuäem Ltsiu-, küssen - oäer Blumen¬

muster, vvslvbss sieb uie »btritt:
Ltürks es . 2,2 mm I 3,3 mm

Humtr . 5,— LIK . f 6,— LIK.

lVaackUvolsum,
125 em breit , 2,2 mm äiek,

xr . laut . Lletsr 3,50 LIK.

Luckere kadrikalv:
Kemustert : 1,83 uuä 2 Lletsr breit,

Ltürks es 1,8 mm , Hum . vou 1,35 — 1,70 Llk.

üfkppielL-IlliaiÜ, Blamsumuster, buut,
3,3 mm stsrk , mit kleiusu , uubeäeutsuäeu
kebisru , äis äis Haltbarkeit uivbt besiu-
trüebtigeu , Huwtr . 4 Llk. (saust , kreis

6 .— LIsrk .)
^ O. « .

Zu verkaufen
1 zweijähr. guter Herdbuchstier,
6 im Mai kalbende Kühe und Rinder,
1 fettes Kalb und
vier Wochen alte Ferkel,
ferner Sommergerste zum Säen.

Tkngshausen . Jürgens.
Zu verkaufe«

umständehalber ein Haufen Dünger.
Rosenstr . Ww. Duden.

Halte meine

Baumaterialien,
als : Kant -, Rund - und alle Sorten
Plattholz und Latten , sowie Dachziegel,
Zement , Dachpappe, Stein- und Muschel¬

kalk , Steine in allen Sorten,
bei Bedarf bestens empfohlen.

Liefere auch bei Bedarf Drainröhre
und Thonröhre in allen Weiten.

Sengwarden. Th > Janßen.

z« Amemt
auf die

kLIWiul
Der Liebling aller Freunde

eines feinen, künstlerischen und
litterarischen Humors . „ Froh und
frei und deutsch dabei ! "

Preis pro Quartal ( 13 Nummern)
Mk. 3 . 50 exkl . Frankatur.

Zu Anschaffung für Bibliotheken
und als schönes Festgeschenk eignen
sich besonders die stilvoll gebundenen
Jahrgänge 1896/1900 ; jeder Se¬
mesterband gebunden Mk . 9 .50.

Prospekte und Probenummern
gratis. Probebände (8 verschiedene
Nummern) 50 Pfg. (70 Pfg. inkl.
Porto).

Zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen, Zeitungsagenturen , Post¬
ämter und den Unterzeichneten.

München, Färbergraben 24.
Verlag der Jugend.

Zu verkaufen
ein dreijähriges Beest , welches in 8 bis
14 Tagen kalben muß , mit schönem
Geschirr.

Sengwarden . Bernh . Jhnken.

hat zu verkaufen
Tettenser-Altendeich.R. Meents.

Zu verkaufen
1 zweithür. Kleiderschrank, 3 Karren,
1 starke Borfkarre , sowie schön. Weißkalk.

Sengwarden . Th . Janßen,
Zimmermeister.
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Sonntag den 14. April

großer Ball.
Es ladet freundl. ein

Ad. Clusmami.

Uaisersaal Jerer.
Sonntag den 14. d . M.

Kolizcrtallffichriuigcilund
8r bnll,

veranstaltet vom Kegelklub Gut Holz.
Es laden freundlichst ein

_ Fr . Duden . D V.

Carolinensiel.
Anstands- u. Tanzunterrichtskursus

im Notel rur Iraubs
beginnt Mittwoch den 17 . d M. von
4 Uhr an für Kinder.

Für Erwachsene werde ich den Kursus
dem Wunsche gemäß Anfang Mai er¬
öffnen.

Um das Erscheinen sämtlicher Teil¬
nehmer bittet bocha ltungsvoll

« . V. Seents.
rrlvLt -krrmsLkUuL

Vrewvii , Lornsir . LK.
Vom 15 . bis 21 . ^ .xril verreist.

ssrauenarrt llr. kurekdarlit.
Alle diejenigen, welche an die Nach-

affenschaften der kürzlich verstorbenen
Eheleute Hinrich Behrens Weffels zu
Noorhausen Forderungen zu haben
stauben , werden ergebenst ersucht , genaue
Rechnungen bis zum 20. April d . Js.
>ehufs Aufnahme in das Nachlaßverzeichnis
lei mir einzureichen . Schuldner der Nach-
affenschaften wollen bis dahin Zahlung
eisten.

Sillenstede, 1901 April 11.
_ __ Albers.

Sernkvrecher Nr . Ä.

Ernst Beiiters
, Klier,

gnosssi » Nusraskl billigst:

M
M
M
M
M
M
M
M
M

!
ß
M
M
M
MW

empfiehlt in
Hemdchen

von 10 Pfg. an,
Jäckchen

von 25 Pfg. an,
Wickelbänder

Mir. von 25 - 60 Pfg,
Luhren

von 40 Pfg an,
Kindertücher

von 25 Pfg. an,
Nabelbinden

von 20 Pfg. an,
Handhäkelband
von 70 Pfg. an,
Rabelläppchen
von 10 Pfg. an,

SinkMiM
in ' llen möglich Preisen
und Farbenstellungen.

Baby -Toilettes,
Flafchenwärmer,

Baby - Schuhe,
Baby -Häubchen,
Baby -Hütchen,

Nöckchen,
Lätzchen,

Steckkiffen,
Kiffenbezüge,
Wageudecken,

Söckchen,
Strümpfchen,

Windelhöschen,
Nachtröckchen,
Luhrkleidchen,
Baby -Körbe,

Nndcrdcttk»,
WegÄtlltll,

Badetücher,
100/100 Ctm . groß,

von i,20 Mk . an,
Gummistoffe,

100 Centim ter breit,
von 2 Mk. an,
Gummistücke

von 50 Pfg an,
Probatum-

Gnmmistücke
in verschied Größen,

Molton
Mir. von 40 Pfg . an,

Tragkleidchen
von 1,10 Mk. an,

Tragröckchen
von 80 Pfg. an,

Taufkleidchen
von 1,80 Mk. an.

NnilMtsttlkn
in verschiedenen Größen

und Preislagen.

Z« verkaufen
ein gutes Arbeitspferd (braune Stute, auch
zur Zucht paffend) , frommer und flotter
Einspänner , sowie ein schwarzesSchaf mit
Wolle und 3 Lämmern.

Rahrdum . G . Janssen jun.

RellMeMte Waetons,'
vom besten Material und von bester Arbeit
habe ich in bedeutender Auswahl zum
Verkauf vorrätig.

Sillenstede. Friedrich W Popken.

Geburts -Anzeige.
Statt Ansage.

Die Geburt eines gesundenKnaben
zeigen erfreut an

Robert Allster und Frau
geb . Warner.

Oestringerfeld, den II . April 1901.

Todes-Anzeigen.
Heute Morgen 5 Uhr entschlief sauft

und ruhig nach langen , mit Geduld cr-
tra cnen Leiden meine liebe Frau, unsere
gute Mutter und Tante

8kO Pcheils A Wer
im 78. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die Hinterbliebenen

G. Behrens und Familie.
Ho,Del, den 11 . April 1901

Die Beerdigung findet Dienstag den
16 . April nachmittags um 3 Uhr in
Pakens statt.

Start Ansage.
Liesen Morgen 6 Uhr entschlief sanft

nach längerem Leiden unser lieber Vater
und G oßvater, der Landwirt

Christian Memels,
im 87 Lebensjahre.

Tief betrauert von
den Angehörigen.

Hohensminde, 12 . April 1901.
Beerdigung Donnerstag den 18. April

nachmittags 4 Uhr.
Start besonderer Anzeige.

Heute Morgen 11 Uhr entschlief sanft
nach schwerer Krankheit unsere liebe Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Fanny Fants
vem . Brahms geb . Rastede

in ihrem 68. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der

schmerzlich betroffenen Hinterbliebenen
Christiane Lauts.

Oldenburg , Herbartstr . 18,
den ii . April 1901.

Die Beerdigung findet Montag den
15 . April 9 Uhr vorm, statt.

«Kmt»«rtlichrr Sirdaktrnr: v . Wettermann in Jever. Hierzu 2. «ad S. Blatt mrd eine Bettage,



h mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
. pro Quartal 2 Alle Postanstalte » nehmen
i. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohu 2^ .

Ncbst dtt Zcivmg Jnserckonsgebühr für die
sür das Herzogchwn Oldswup

Druck und Verlag vou E.

>everliin4ische Nachrichten«
^ 87. Sonntag den 14. April 1901. 111. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Ostsriesischer Lehrertag.

Z Wilhelmshaven , 11. April.

Heute und morgen finden in unserer Stadt die Jahres¬
versammlungen des ostfrtefischen Lehrervereins und seiner

^ Stiftungen statt. Zur Teilnahme an den Verhandlungen
sind zahlreiche Lehrer aus allen Teilen Ostfricslands hier
zusammengekommen . Nachdem im Laufe des heutigen

.̂ Vormittags zunächst eine Vorstandssitzung und eine Ver¬
sammlung der Kreisvertreter stattgefunden , wurde heute
Nachmittag um 3 Uhr im Parkhause die Hauptversamm¬
lung des ostfriesischen Pestalozzi-VereinS eröffnet . Nach
einer Ansprache von Herrn Lehrer Joosten- Aurich wurde
der Vorstandsbericht entgegengenommen . Nach diesem er¬
freute sich der Verein im verflossenen Jahre einer geseg¬
neten Weiterentwickclung . Nach der Jahresrechnung hatte
der Verein in 258 Ortsvereinen 549 Mitglieder und 889
Ehrenmitglieder ; hiervon entfallen auf Wilhelmshaven 32
Mitglieder und 28 Ehrenmitglieder. An Jahresbeiträgen
wurden 7887,15 Mk . vereinnahmt. Zur Unterstützung
von 79 Witwen und 58 Waisen konnten 9572,84 Mk.

.. verausgabt werden . Die Stiftungen rc . sind um 1382 Mk.
! vergrößert , u. a. aus den Erträgen für litterarische Er-
f zeugnisse durch 1032 Mk . Mit der Pflege dieser Stif¬

tungen ist das Vorstandsmitglied Behrens-Aurich beauf¬
tragt . Die Rechnung hat für dieses Jahr das Vorstands¬
mitglied Gerdes-Westermarsch zu führen. Das Grund-

^ vermögen des Vereins ist auf 52264,10 Mk . angewachsen.
Dem Rechnungsführer wurde Decharge erteilt und wurden
hierauf die VorstandsmitgliederUphoff-Bingum und Krüger-
Nortmoor wiedergewählt.

Im Anschluß an diese Versammlung wurde die Vor¬
versammlung des ostfr . Lehrervereins abgehalten. Aus
dem Jahresberichte sei hervorgehoben , daß die Mitglieder¬
zahl eine erfreuliche Zunahme erfahren hat, indem dieselbe
von 580 auf 672 stieg . Die Einnahme des Vereins
betrug 2744,09 Mk . , die Ausgabe 2821,91 Mk . , so daß
der Rechnungsführer mit 77,82 Mk . im Vorschuß blieb.
Die Ruhelehrerstiftung hatte eine Einnahme von 1298 Mk.
und eine Ausgabe von 1250,90 Mk. ; das Vermögen der¬
selben beträgt 12 800 Mk . — Nachdem die Versammlung
noch darüber Beschluß gefaßt hatte, welche der eingegan
genen Anträge auf die Tagesordnung der Hauptversamm¬
lung gesetzt werden sollen , wurde die Vorversammlung
geschlossen.
SMAm Abend fand im großen Saale der Burg Hohen-
zollern ein Festkonzert statt, ausgeführt von der ganzen
Kapelle der 2 . Matrosendivision. Das sehr gewählte
Programm wies nur hervorragende Stücke unserer bedeu¬
tendsten klassischen und modernen Meister auf.

Heute fand im Hotel Burg Hohenzollern eine Ver¬
sammlung des Obstbauvereins ostfriesischer Lehrer
statt . Aus dem Jahresberichte sei mitgeteilt , daß die Ein¬
gliederung des Vereins, der 70 Mitglieder zählt, in den
landwirtschaftlichen Hauptverein in Aussicht gestellt ist.
Der Verein entfaltet eine segensreiche Thätigkeit und hat
neuerdings eine Stütze dadurch erfahren, daß der Herr
Regierungspräsidentseine Unterstützung in Aussicht gestellt
hat. Der Regierungspräsident hat in einem Schreiben
seiner Freude darüber Ausdruck gegeben , daß sich die
meisten Lehrer, die an einem Obstbaukursus teilgenommen
haben , zu einem Verein zusammengeschlossen haben , der
die Förderung des Obstbaus in Ostfriesland erstrebt . Es
wurde dann beschlossen, mit dem hannoverschen Obstbau¬
verein ln Verbindung zu treten, um durch Förderung der
Pläne dieses Vereins die Unterstützung der hannoverschen
Landwirtschaftskammer zu gewinnen . Weiter wurde be¬
schlossen, zur Förderung deS Obstbaues in Ostfriesland
jährlich in einem Kreise Ostfrieslands mit Hülfe der Kgl.
Regierung, des landw. Hauptvercinsund der Kreisausschüsse
eine Obstausstellung zu veranstalten. Weiter soll noch
darauf hingcwirkt werden , daß in jedem Kreise aus Kreis¬
mitteln eine Obstdörrmaschine und eine Beerenpresse an¬
geschafft werde . Endlich sprach sich die Versammlung
dafür aus , daß es Pflicht der schule sei, die Obstbau¬

kunde mehr zu berücksichtigen als bisher geschehen ist . Die
wichtigsten Obstbäume und Obststräucher werden einer ein¬
gehenden Besprechung unterzogen , desgleichen die Obst¬
schädlinge und die Jnfektenvertilger. Als Vorsitzender
wurde Herr Heinrici-SüdgeorgSiehn und als Rechnungs¬
führer Herr Jansien-Landschaftspolder gewählt.

12. April. Die Haupt- und Festversammlung, die
heute Vormittag im Saale der Burg Hohenzollern tagte,
war von 120 Lehrern besucht. Die Versammelten wurden
namens des Vorstandes durch den Vorsitzenden , Herrn
Rademacher-Potshausen , seitens der Stadt Wilhelmshaven
durch den Bürgermeister Herrn Dr . Ziegner-Gnüchtel und
im Namen des Ortsveceins Wilhelmshaven durch Herrn
Hümme begrüßt. Dann erstattete der Vorsitzende den
Jahresbericht. Nach diesem hatte der Verein am Jahres¬
schluß 672 Mitglieder. Darauf wurden für die auS dem
Vorstai de ausscheidenden Mitglieder Behrens-Aurich und
Vogel-EsenS die Herren Hümme -WilhelmShaven und Her-
feld-Norderney gewählt. — Es folgte von einem Mit¬
glieds des Vereins Norden ein gediegener Bortrag über
das Thema : „ Welchen Einfluß haben die sich stetig
mehrenden Vorschriften und Verordnungen über das Schul¬
wesen auf die Entwicklung der Volksschule ?" Seine Aus¬
führungen gipfelten in folgenden Leitsätzen : „ 1 . Die stetige
Vermehrung von Vorschriften und Verordnungen über
das Schulwesen, welche sich sowohl auf die äußere wie
auch auf die inneren L chulangelegenheiten beziehen , ist eine
unleugbare Thatsache . 2 . Während ein weises Maß von
Vorschriften und Verordnungender Volksschule zum Segen
gereicht , ist ein Uebermaß hiegegen ein gefährlicher Hemm¬
schuh ihrer Entwicklung , indem dadurch die im Volke viel¬
fach vorhandene Interesselosigkeit bis zur Abneigunggegen
die Schule gesteigert , die Lehrerschaft sittlich gefährdet , das
Ansehen der Schule und des Lehrerstandes untergraben,
der didaktische Materialismus gefördert , die Rücksichtnahme
auf die Individualität verhindert und die pädagogische
Freiheit unterbunden wird." Diesen Leitsätzen wurde von
der Versammlung zugestimmt . — Hierauf wurden folgende
Anträge angenommen : 1 . In Zukunft wird auf die Tages¬
ordnung der Hauptversammlung der Punkt „Sonstiges"
gesetzt . 2 . Sofern die Arbeit der jährlichen Hauptversammlung
belehrenden Inhalts ist, werden die Leitsätze mit einer ge¬
drängten Begiündung vier Wochen vorher im Vereinsblatt
veröffentlicht . 3 . Norderney wird als besonderer Kreis von
Norden abgetrennt. 4 . Die den ostfr . Lehrerverein be¬
rührenden Fragen werden durch Rundfrage bei den Kreis¬
vereinen und deren Abstimmung erledigt. Zu den Kreis
vereinen gehören sämtliche Mitglieder des ostfr . Lehrer¬
vereins im Kreise . 5 . Der ostfr . Lehrerverein ist in Sektionen
auszugliedern, damit den Mitgliedern Gelegenheit geboten
ist, sich nach Wissen und Können, Neigung und Begabung
zu betätigen . In Vorschlag werden zunächst gebracht:
a . eine Preßsektion , b . eine Sektion für Schüler-, Lehrer¬
und Volksbibliotheken , o. eine Sektion für künstlerische
Ausstattung der Schulen, ä . eine Sektion für Naturkunde,
o. eine Sektion für Musik - und Gesangpflege . 6 . Für
die Vereinsversammlungensind Geschäftsordnungenzu ent
werfen , die vielleicht in Anlehnung an die Geschäftsord
nungen des preußischen Landeslehrervereins sich unseren
Verhältnissen anpassen . Die Entwürfe sind durch das
Schulblatt zu veröffentlichen und von den Kreisvereinen
vorzuberaten. 7 . Der ostfr . Lehrerverein giebt zum Besten
des ostfr . Pestalozzivereins eine Schrift „ Bunte Bilder aus
Ostfriesland" heraus.

* Brand eines Eisenwerkes . Wie das B . T
meldet , ist das große Eisenwerk „ Weserhütte" bei Oeyn¬
hausen niedergebrannt. Der Schaden beziffert sich nach
Hunderttausenden. Nur die Gießerei blieb erhalten.
Viele Arbeiter sind brotlos. Die Katastrophe ist auf Brand
stiftung zurückzuführen.

* Wie das B . T . aus Rom meldet , wurden bei
Cancello (Caserta ) die Fundamente einer alten Stadt
mit kolossalen Prachtgebäuden — eines davon hat
40 Mt . Front — entdeckt. Unter den Trümmern fanden
sich überaus feine Säulenkapitäle und Friesfragmente;
ferner wurde eine wundervolle Marmorstatue mit einer
phrygischen Mütze ans Licht gefördert.

* Ein Glückslos. Don Jaime, der Sohn deS Don
Carlos , ist, wie ein Pariser Blatt berichtet , der glückliche
Gewinner des großen Loses im Betrage von 260000 Frks.
in einer russischen Lotterie. Merkwürdiger als diese
Thatsache ist die Art , wie das Los in seinen Besitz kam.
Während der Expedition nach China wurde Don Jaime
nach seiner Verwundung nach Tokio zur Pflege geschickt.
Hier traf er einen russischen Geldverleiher, mit dem er
bei mehreren Gelegenheiten Geschäfte hatte. Der spanische
Prinz lud ihn zum Frühstück ein . Diese Gunstbezeigung
rührte den jüdischen Geldverleiher so, daß er ihm rin
Lotterielos schenkte . Er meinte , daß er , weil er in Japan
blieb , über das Ergebnis der Ziehung doch nichts hören
würde; da Don Jaime aber nach Rußland zurückginge,
wäre eS besser, wenn er es annähme. Einige Wochen
später fand die Ziehung statt und Don Jaimes LoS
gewann 250000 Frks. Erst als er sich in Marseille
ausschiffte , hörte er von seinem Glück.

der
Male der Oldenburger Bank in Jever.

Jever , dm 18 . April 1S01.

ZV, Oldenburg , konsol. Staatsanl ., ganzj . Coupons
*3*/,neue do. do . halbj . Coupons
*3 Oldenburgifche konsol. Staatsanleihe . . .

Oldenb . staatl . Bodenkredit - Anstalt - Schuld¬
verschreibungen , unkündbar bis 1906 . . .
abgestempelte do. . .
Oldenbg . Stadt -Anleihe , unkündbar bis 1907
Oldenburg . Prämien - Anleihe (40 Thlr .-Loose)
Oldenburger Communal -Anleihen

do . do.

Einkauf Verkauf
7e . .7.

S5 .ö0
95 .50
85 .—

100 .75
100 .50
100.—
130 .85
100.—

98 —
97 .95
97 .95
88—
97 .60
97 .90
87 .90

103 .46

*3^ Deutsche Reichsanleihe , konv., unkündb . b . 1905
*3 » , do . do.
*3 do . do . .

Preußische konsol. Staatsanl . , kv. , unkb . b. 1905
*3 " , do. .
*3 do . .
*4 Bayer . Eifenb .-Anl . v. 1901 , unkündb . b. 1906
*4 Badische Staatsanleihe von 1901 , unkündbar

und unverlosbar bis 1909 .
*3 */z Hessische Staatsanleihe.
*3 */ , Bremische Staatsanleihe von 1899 . . . .
*4 Hamburg . Staatsanl . v. 1900 , unk. b . 1909
4 Wests. Provinzial -Anl . Ser 3 , unk . b. 1909
4 Hannov Landeskredit -Obl ., unkündb . b. 1906
4 Trltower Kreis -Anleihe von 1900 , unkündbar

und unverlosbar bis 1915 . 101 .70
*4 Eutin - Lübecker Eisenbahn -Brior .-Obligationen 100—
4 Hamburger Hypotheken -Bank -Pfandbriese . . 97 .70
4 do . unkündbar bis 1905
4 Mitteld . Bodenkredit -Anst .-Pfdbr ., unk . b . 1909
4 Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie 3) . .
4 Preuß . Bodenkredit - Aktien - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . .
4 do ., Serie 18 , unkündbar bis 1910 . . . .
4 alte Italienische Rente (kleine Stücke ) . . .
4 Oesterreichische Goldrente.
4 do. (kleine Stücke ) . .
4 Ungarische Goldrente (Stücke zu 2025, — Mk .)
4 do. (Stücke zu 1012 .50 Mk .)
4 Rjäsan - Uralsk gar . Eisenb -Prior . von 1898,

unkündbar bis 1909 . . . . . . . . .
4 WladikawkaS gar . Eisenbahn -Prior , von 1898,

unkündbar bis 1909 . 97 .80

102 .60
94 .10
95 . 10

102 .50
101 .45
10l .20

98 .70
98 .70
98 .30

97 .50
98 . 70
95 .60
99 60

100 .10
98 .80
99 .30

96 .60
96 .50
86—

10160

13165

98 .50
98 .50
88 .55
9815
98 .45
88 .45

103 .—

103 .15
94 .65
95 .65

103 .05
102—
101 .76

102 .25

9K 25
99—
99—
98 .60

98 .05
99—
96 .15

100 .35
100 .65

99 .35
9985

97 .60 9815

Kurze Wechsel auf Amsterdam . 100 st . 1
do . aus London - - 1 Lstr . L

Mo . auf Paris . . . 100 Fr . ä
(U do. auf Newyork . . 1 Doll , t,

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . L
Holländische Noten . 10 fl . 4

Mk. 168 .40
20 .37
80 .90

4 .1450
4 .15

16 .84

98 .35
169 .20

20 .47
81 .30

4 .1950
4 .21

16 .94
Die mit einem * bezeichneten Anlagewertr sind^ in Oldenburg

mündelsicher.
An der letzten Berliner Börse notierten Oldenburger Bank-

Aktien 109 .20 °/o Geld . Diskont der Reichsbank 4 */, "/ . . Lombard¬
zinsfuß der Reichsbank 5 ^/, °/„

Wir vergütm für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit
ganzjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3^/, °/ , p . » . oder
auf Wunsch des Einlegers V, unter dem jeweiligm Diskont der
Reichsbank , mindestens 3 und höchstens 4 "/ , x . » . ; mit halb¬
jähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3°/ „ p . » . oder auf
Wunsch des Einlegers V-

°/o unter dem jeweiligen Diskont der Reichs¬
bank mindestens 2V.

°/ ° und höchstens 4 °/« p . mit vierteljähriger
Kündigung 2h '

, °/„ x . a . ; mit kurzer Kündigung und auf . Check -Konto
2 /o x . a . auf feste Termine uach Uebereinkunft , je nach der Höhe
des Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

wM " i>m Zinsfuß belegten Gelder werden augen¬
blicklich mit 4 »/ „ verzinst.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Baudirektion.

I Die Bauholzlieferung sowie die Zimmer-
und Dachdeckerarbeiten zum Neubau eines
Amts - und Amtsgerichtsgebäudes in Bant
sollen verdungen werden.

Die ' Bedingungen, Maffenberechnungen,
Bestickauszüge und Zeichnungen sind im
Botenzimmer der Baudirektion in Olden¬
burg und im Baubureau auf dem Bau¬
platz in Bant zur Einsicht ausgelegt.

Schriftliche, versiegelteOfferten mit der
Aufschrift : „ betreffend den Neubau des
Amts - und Ämtsgerichtsgebäudesin Bant"

^ sind bis zum
Frettag de« »6. April d . I.

vormittags 11 Uhr
bei der Baudtrektion einzuretchen.

Oldenburg , 1901 April11 .
Jansen.

Aufforderung
zur

Einkommensteuer -Anmeldung.
. Gemäß Artikel6 des Gesetzes vom

11 . März 1891, betreffend Abänderung
dtzs Einkommensteuergesetzes vom6 . April
1864, werden hierdurch alle diejenigen

' Steuerpflichtigen der Stadtgemeinde Jever,
welche im laufenden Steuerjahre zur 12.
Steuerstufe und höher, also zu einem
Gesamteinkommen von mindestens 1500
Mk. eingeschätzt find und für sich und ihre
HgushaltungSangehörigen ein Jahresein¬
kommen von mindestens50 Mark aus
Kapitalvermögen, Leibrenten, Erbpachten,
Canon und dergleichen festen Einkünften
beziehen , aufgefordert, bis zum7 . Mai
d . Js . dem Unterzeichneten unter Benutzung
des vorgeschriebenen FormularsihrKapital¬
vermögen und das daraus , wie aus Leib¬
renten rc . zu beziehende Jahreseinkommen,
nach ihren am 1 . Mai d . I . bestehenden
Einkommensverhältniffen berechnet , anM-
melden.

Anmeldepflichtige, welche die gehörige
und rechtzeitige Anmeldung Unterlasten,
verlieren für das Steuerjahr das Recht,
eine Reklamation auf die vom SchätzungS-
ausschuffe vorgenommene oder Vorge¬
schlagene Veranlagung ihres Kapitalein¬
kommens zu Gründen . Auch kann jeder,
welcher im letzten Steuerjahre zu mindestens
1500 Mk . eingeschätzt war , eine Ein¬
kommensanmeldung der vorstehenden Art
aber nicht bis zum 7 . Mai d . I . einge-
retcht hat , vom Unterzeichneten noch be¬
sonders zur Anmeldung unter Androhung
einer Ordnungsstrafe von 3 bis 60 Mk.
angehalten werden.

Es wird thunlichst jedem im Vorjahre
zur Stufe 12 oder höher veranlagten
Steuerpflichtigen ein Formular für die
Anmeldung zugestellt werden. Sollte dies
im einzelnen Fall unterblieben sein , so
hat der übe gangene Anmeldepflichtige
sich ein Formular im Rathause zu erbitten.

Jever, den2. April 1901.
Der Vorsitzende des Schätzungsausschuffes

der Stadtgemeinde Jever.
vr . Büsing.

Aufforderung
zur

Anmeldung von Schulden usw.
Bei der Veranlagung zur Einkommen¬

steuer find nach Artikel8 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . April 1864 und Art . 6
des Gesetzes vom 11. März 1891 , betreffend
Abänderung des Einkommensteuergesetzes
vom 6. April 1864, die Zinsen der ver¬
zinslichen Schulden in Abzug zu bringen;
verzinsliche Schulden der Steuerpflichtigen
sollen aber für das betreffende Steuerjahr
nur soweit als vorhanden angenommen
werden , als dieselben dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses (Stadtmagistrat zu
Jever) bis zum 7 . Mai unter Angabe des
Namens und Wohnorts des Gläubigers
und des Zinsfußes von dem Schuldner
angegeben und auf Verlangen speziell nach¬
gewiesen sind.

Nach Artikel 4 des Gesetzes vom
11. März 1891 sind von demjenigen Ein¬
kommen , welches aus Aktien oder Geschäfts¬
anteilen von inländischen Aktiengesellschaften,
Kommanditgesellschaften auf Aktien und
solchen eingetragenen Genossenschaften , welche
nicht die ihrem Zwecke entsprechende Tätig¬
keit statutenmäßig und thatsächlich auf den

Kreis ihrer Mitglieder beschränken , bezogen
wird , den einzelnen steuerpflichtigen Teil¬
nehmern auf deren Antrag bis zu 3 pCt.
des eingezahlkn Betrages der Aktien bezw.
Geschäftsanteileabzusetzen, falls solche Ab¬
setzung bis zum 7 . Mai beantragt und der
Besitz der Aktien rc . auf Erfordern speziell
nachgewiesen wird.

Der Unterzeichnete fordert deshalb sämt¬
liche mit Schulden belastete Steuerpflichtige
der Stadtgemeinde Jever auf, für die be¬
vorstehende Jahresveranlagung ihre ver¬
zinslichen Schulden in oben angegebener
Weise bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm an¬
zumelden , und bemerkt er, daß nach Be¬
stimmung des Steuergcsetzes der Abzug der
Zinsen nicht rechtzeitig angemeldeter bezw.
nicht nachgewiesener Schulden nicht erfolgen
darf.

In gleicher Weise werden diejenigen,
welche den oben bezeichneten Abzug eines
Teils ihres Einkommens aus inländischen
Gesellschaften und Genossenschaften der be¬
zeichneten Art beanspruchen , aufgefordert,
bis zum 7 . Mai d. I . die betreffenden
Anträge zu stellen , widrigenfalls der Abzug
nicht erfolgen kann.

Jever , den 3. April 1901.
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses

der Stadtgemeinde Jever.
vr . Büsing. _

Fürdiebevorstehende Jahresveranlagung
zur Einkommensteuer werden alle Eigen¬
tümer von bewohnten Grundstücken und
deren Stellvertreter zur vollständigenund
richtigen Angabe der diese Grundstücke be¬
wohnenden Haushaltungen und Einzeln¬
steuernden, alle Familienhäupter aber zur
vollständigen und richtigen Angabe ihrer
Angehörigen und aller zu ihrem Haus¬
stande gehörigen steuerpflichtigenPersonen
hierdurch aufgefordert.

Die Unterlassung der Angabe einer
steuerpflichtigen Person wird nach Artikel
15 les Einkommensteuergesetzes vom
6 . April 1864 mit Geldstrafe bis zum
vierfachenJahresbetrage der von der nicht
angemeldeten Person nachzuzahlenden
Steuer bestraft.

Jever, den2 . April 1901.
Der Vorsitzende des Schätzungsausschuffes

der Stadtgemeinde Jever.
vr . Büsing.

Gewemdesachen.
Den Beitrag zur land - und forstwirt¬

schaftlichen B rufsgenoffenschaft pro 1900,
den Beitrag zur Oldenburger Haftpflicht-

Versicherung pro 1901,
den Beitrag zur Handelskammer pro

2 . Halbjahr 1900, sowie für 1901,
die Hundesteuer pro 1901

werde ich
Montag den 15. d . M . nachm,
in meinem Hause

und
Dienstag den 16. d. M . nachm,
von 5 bis 6 Uhr in Wiggers
Gasthaus zu Kniephauserstel

erheben.
Fedderwarden, 1901 April io.

Röver.
Am 15. d . M . nachmittags von1 bis

6 Uhr werde in meinem Hause erheben:
Amtsverbandsanlage , Beitrag zur
Kaffe der land- und forstwirtschaft¬
lichen Berufsgenoffenschaft, Hunde-
steuer , Ortsanlage.

Um prompte Bezahlung wird gebeten,
verbleibendeRückstände werden sofort bei-
getrteben.

Hookstel , 1901 April11 .
_ Joh . B. Reiners, Rechnfr.

Schulsachen.
Die zum hiesigen Organisten - und

Schuldienst gehörigen, bei Fedderwarden
belegenen Ländereien:

Parz. 14 , groß . . . 83 ar 73 4m
„ 15, „ . . . 85 „ 36 „

sollen zum Beweiben verpachtet werden.
Termin zur Verpachtung ist angesetzt
Mittwoch , den 17. d . Mts.

nachm . 5 Uhr
in meinem Hause.

Die Parzellen kommen einzeln und auch
zusammen zum Aufsatze.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
Fedderwarden, 1901 April10.

R ö v r r. !

Die Kinder, welche um Mai d . I.
schulpflichtig werden, sind Mittwoch den
17 . d . Mts. nachmittags von 2—6 Uhr
bei den Hauptlehrern der Schulen zu
Neuende und Neuengroden anzumelden.
Eltern und Pfleger hl den für auswärts
geboreneund getaufte Kinder derenTauf¬
schein vorzulegen.

Neuende , 1901 April11 .
_ Arkenau, Lokalschulinspektor. .

Kirchensache.
Die Arbeiten an den geistlichen Ge¬

bäuden, Malen der Kirche ausgenommen,
sollen in Submission vergeben werden,
und sind Offerten bis zum21 d . Mts.
bei dem Unterzeichneten schriftlich einzu¬
reichen . Bestick und Bedingungen liegen
in Eukens Gasthause aus.

Neuende , 1901 April11 .
Der Kirchenrat : Arkenau, Pastor.

Privlit-Bckmttitmchmlgc ».
Herr Landwirt Joh . Hinrichs zu Klein-

Waddewarden läßt wegen Aufgabe seiner
Landwirtschaft
Mittwoch den 17. April d. I.

mchm. 1 Uhr mifgd.
in seinerBehausung öffentlich meistbietend
auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

6« Stück
Hornvieh,

als:
18 Milchkühe,
2 wantiedige Kühe,
3 frühm. do.,
6 zweijähr. Beester,
6 einjähr. - o.,
8 einjähr. Stiere,
1 fett, dreijähr. Stier,

16 —18 Kuh- und Stierkälber;
1 trächtiges Schwein,

3 Schafe mit Lämmern,
3 Rahmfäfser, 1 Stremmtiene , 2 Drücke¬
bänke , versch. Milch- und Wassereimer,
hölz . Milch- und Butterballien , 2 kupf.
Mtlchkeffel , 1 Käsepreffe, 1 Käseschrank,
1 Waschmaschine , Mistkarren, Kuhdecken,
Säcke rc .,

1 Sofa , 2 Tische , 1 Regulator , 1
eich . Kiste , I Mehl - und2 Futterkisten,
6 Rüschenstühle , 1 Kinderbettstelle, 2
Betten , kupf . und emaillierte Kessel,
sowie versch. andere Sachen.

Kaufltebhaber werden eingeladen.
Das Vieh kann bis 30 . April auf

Fütterung unentgeltlich stehen bleiben.
Jever. M. U. Muffen.
Neustadtgödens. Das zum Nachlasse

des weil. Salomon de Taube Hierselbst
gehörige

Vvlwdans
soll unter der Hand billig verkauftwerden.

Reflektanten wollen sich baldigst an
Herrn Samuel de Taube Hierselbst oder
den Unterzeichneten wenden.

A. W . R. Müller,
Auktionator.

Zn verkaufen
beste Saatsommergerste , Ztr . 8 Mk.

Uffenhausen . C . Becker.
Zu verkaufen

ein Stierkalb , 4 Monate alt.
B. Janssen b . Funnens.

Umzugshalber läßt Herr G - Wettermann
Hieselbst in seiner Wohnung , bei der
Bleekerschule.

Dienstag den 16. April
nachm . 2 Uhr

folgende Gegenständeöffentlichmeistbietend
aus Zahlungsfrist verkaufen:

1 Kleiderschrank , 1 großen runden Tisch,
2 Sofas , 2 Sofatische, 1 Kaffeettsch
und andere Tische , einige Stühle , 3
Waschtische , 3 Bettstellen, 1 Küchenschrank,
1 Eckschrank, 1 Eckborte , 1 Lehnstuhl,
2 Bücherborten, 2 Nähmaschinen, 1
Garderobenständer, 1 Schirmständer, 1
Waschmaschine , 2 Waschballien, 1 Wasch-
keffel , 1 Dreifuß , 1 Spritmaschine , Torf¬
kasten , i Marmorkieke, 1 Bettschirm,
Vorlegefelle, i Flobert , zinkene Bade¬
wannen ( i große und 1 Sitzbadewanne),
1 Gartenbank , 1 hohe Trittleiter , 1
leichte Leiter, 5 V, Meter lang , so gut wie
neu, 1 Hundehaus, 1 Handwagen,
Küchengeräte, Töpfe , Eimer . Teller und
Tassen, 2 Lampen, Gartengerätschaften,

ferner1 zweischläfige Bettstelle mit Ma¬
tratze , 2 Spiegel , i großen Glas¬
schrank , 1 S .ekretär, 1 Vertikow und
was sich sonst vorfindet.

Kaufliebhaber ladet ein
Jever. M . Israel.

Der Mtlchhändler Feeke Olimanns za
Neuender-Mühünreihe läßt

Mittwoch den 17. dss. Mts.
nachmittags 3 Uhr ansg.

in und bei seiner Behausung
S belegte beste

Milchkühe.
1 Schaf mit Lämmern,

6 Schweine , i
zur sofortigen Mast geeignet; U

1 gut erhaltenes Fahrrad , 1 Kleider¬
schrank , 1 Tisch . 1 hölz. Stall , 1 Hand-
wagen, 1 Dezimalwage, 1 Tafelwage
mit Gewichten , 2 Karren , Stall - und
Milcheimer, 2 Sensen mit Baum , Trank¬
eimer und Futterkistsn, 1 Tellerborte,
4 Kuhketten, 1 Kasten mit Werkzeug,
1 Loth , 2 Tragejoche, 1 Säge , 1 Hecken-
scheere, Pflanzbohnen, Pflanzschalotten
u. s. w.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1901 April6 .
H. Gerdes, Aukt.

Von den früheren Krongutsländereien
in der Wiedel sind noch mehrere am
Hooksieler Tief resp . in unmittelbarer
Nähe desselben belegene

zus. ca . 30 Matten groß, auf 1 oder
längere Jahre zu verpachten.

S . Mettcker.
Zn verkaufen

drei belegte Kühe und drei beste Kuh¬
kälber.

Jever, Südergast . Joh . PeterS.
Zn verkaufen

ein schön gezeichnetes Kuhkalb von Herd¬
buchs -Eltern.

Sengwarder -Altendeich . W . Popken.
Zu verkaufe«

zwei Bullkälber.
Grützmacheret._ H . Geldes.
Ein Enter - und ein Kuhkalb gegen

ein tiediges Enterbeest zu vertauschen.
Uthausen, Gem. Sengwarden.

ü Tjarks.
Zn verkaufe»

ein gut erhaltenes Fahrrad mit Polster-
reifen.

Rüstersiel. G . Hinrichs, Zimmermstr."
Zu verkaufe«

ein Quantum bestes Lwndhen sowie
einige Fuder Dünger.

CleveruS. Karl Gerbes.



Laggenbecker

kostet per Waggon von 20o Ctr. :
Mk. 69 frei Waggon Sande,
Mk. 70 frei Waggon Wilhelmshaven,
Mk. 70 frei Waggon Jever,
Mk. 70 frei Waggon Tettens,
Mk. 71 frei Waggon Hohenkirchen,
Mk . 71 frei Waggon Garms,
Mk. 71 frei Waggon Carolinensiel

rc. rc.
Kleinere Partien vom Lager in Jever.

Broschüre auf Wunsch kostenlos.
L . v . Süssmiled,

OMimme,
Allee- und Zierbäume.tzFrncht- nnd
Ziersträucher , Rosenj , Forst und
Heckenpflanzen re. SM

Preisverzeichnis kostenfrei?

Edewecht.

Id . Akkudans,
Barel a. d. Jade.

Künstliche Düngemittel
und

laudw . Sämereien
811 Aros und 6Q ciets .il.

Vertrag mit der Versuchs- und
KontrolstationOldenburg.

Proben franko.

wurden Vers. , ein Beweis , wiebeliebt
m . Betten sind . Ober - , Unterbett ».
Kissen IS ^

2, prachtv. Hotelbetten nur
IVV2, Herrschafts -Betten SS /z Mk . jj
Preisliste gratis Nichtpass . zahleBetrag
retour A. Kirschberg, Leipzig, 36.

Emder
Dachpappen -Fabrik

N Billigste Bezugsquelle N
für sämtliche

KMäinngs -Matmalim.

MUK . Llstseder.
Klempner u. Kupferschmied,

ZsVTLSILÄV»
Halte mein reichhaltiges Lager in

Kaus - null Knälmgerkt
in

Emaille, Eisen nnd Blech
zu äußerst billigen Preisen

bestens empfohlen.

ReMtiM 11 . Mimsertim
prompt und billig.

! Dampf-Hobel- U. Sägewerk
verbunden mit _

W" BautischlereiZEMG
n f . Zllllltb in Dllllt
iehltfertige Fenster und Thnreu
jiedener Maße, aus bestem Material,
chönen Beschlägen . Probestücke stehen
bei billigen Preisen zu Diensten.

llLusk»ItLllS8-L»llsv. kr» ni> ttWmM I W . W Pst.
1 W . z Mxrk.

keine SeMos, ! M . W Pst , 1 Pst W Mk.,
3kMli»Wkk Liebitr-Lskkes. 1 Pst l Mk. , 1 Pst WM,
Srmtos- imä Sm»temLlL Msvluws, kk., 1 Pst 1 Mk,,

1 Pst W Mk..
keioste kuelewel», 1 Pst 1K 1 Pst 1,1ij M.
kuetsmel»- «uä kortorloo -MeelliwL, 1 Pst
iemste ^»ve-MseinuiL, 1 Pst 1H Mk.,

stets frisch gebrannt vorrätig, empfiehlt
die erste Jeverländifche Kaffee-Brennerei mit Motorbetrieb

.1 . IR in ckvvvr.

INsU
' s

ans üsr k's.drik. von

E L Lvue » , i_cl ?ri6 -pulMi7r.

Xünlgl. Säclis . u. Xünigl. ^ llumsn . Noiliekersnten.
' E LsEEä§o/is ^ai//n ,1/ uotecLL/is/l/ö/1.
Im vedrrmok Uussersl vorldeildakt.

vissö IIg,uä6lswÄiIisW ?^ ^ 8WU trüZt geäss Ltüok.

VorrLtig in lsvsr bsi Lar! ^ iions, 8vll!o888ll'., ^närsa8 flitr.
k/Isn kütv Siek vorNsvkskmuagvn,volvks mitäknlivksnlllilcsilvn,

in sknliekon Vorpsvkungvn untt grösstontoils auvk untvr ttsnsvidvn 6v-
osnnungen angodoton wsrcksn, unä foräoro bvim Kaufnusärüvlrlivk

« « Nlv Uäsoko von Usx L Läliok.

Zeige den Empfang der

moävUkütv
und sämtlicher Neuheiten in PutzaMeln
ergebenst an. Großes Lager in AE" garnierten und
««garnierten Hüten in allen Preislagen.

Frau G . Kuhn,
Jever, Nenermarkt.

Lanolin
Sollemit a « » riellrillk.

Lins rsttseikverstenllanees.
llvin, milcl , nöuti-al . t.snalin §sbnile

pi-ols 25 Pf. « snlinilcenfelcks.
^ueb bei Imilvtia -q'oUstte -Lream -I.anviiii klebte ma» »utk äie Lorke klsiliillx.

Mein

ZpsÄal-I 'LdrrLü-
ZepLrLtnrvsrkstLtt

mit elektr . Kraftbetrieb,
L tarkstromveruickelungs-
und EmaMer -Anftatt.
Lager aller Fahrrad -Ersatz-,

Zubehör- u . Roh-Teile.
L f . 6 vuile » , ^

Jever.
- -

k . L SMKvndoom,
Wagensabrik,

Äil OrÄVIL-
empfiehlt fein großes Lager

selbstverfertigter Luxuswagen aller Art nach eigenen bewährten , soliden
eleganten Formen unter zweijähriger Garantie zu billigst gestellten Preisen.

Die anderweitig angebotenen Schlesischen Wagen liefere bedeutend billiger
und sind dieselben auf Lager zu besichtigen.

Amerikanisck e Sulkies in versAiedenen Sorten vorrätig.

und

Z« verkaufen
ein gutes schweres Kuhkalb, 8 Tage alt. kaufen

Oldorf . GvanBeraen . ' Wa
Habe 15 Stück schöne Ferlel zu ver-

iLxstöll -IiLZsr
bietet in den«enesten Muster,̂ reich¬
haltigste Auswahl.

Auf Wunsch gebe ganze Rollen zur
Ansicht.

Schutzpappe gegen feuchte Wände
vorrätig.

. MLd. koMir,
AsSvtvriirsriLl.

Lörustem

rwWboäell -I,LvkW
in allen Farben vorrätig . Dauerhaftester
Anstrich, rasch trocknend , hoch glänzend.

Fnstboden -Manzlack giebt eleganten
Anstrich , ist geruchlos, in einigenStunden
hact.
Jever, Neuermarkt. Vt ill, . LOpKri».

Oelfarben, ;°
-7LL

Lacke, Bronze , Pinsel , Spirituslacke , Holz¬
beizen , Bohnermasse, Möbelpolitur.
Jever. Wilh . Popken, Maler.
Fensterglas in allen Maßen, Mouffelin-

und Mattglas, Glaspfannen.
Wüh . Popken.

Flüssige und trockene Aufbürste¬
farben, Anilin- und Handfchuhfarben
empfiehlt Wilh . Popken,

Jever, Rener Markt.

Ul Mm - «ü UmMeck.

Wrust - VarüMolleo,
die sichere Wirkung notarielltzbegl.

istdurch <->vvVZeugniffe anerk.
Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe beiHuste«, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleimung . Packet 25 Pf. bei:

Eiters Drogeriein Jever,
DH. Bühringin Tettens,
I . H. Rohlfs in Sande,
Aug. Albers in Hohenkirchen,
I . H. Busma in Waddewarden.

Billigste Bezugsquelle für

kadrrLäer,«I
Kataloge , gratis.u^sranko.

«L t «»., Moers.

Spargelpflauzen,
Braunschweiger Riesen, starke Pflanzen,
Kulturanweisung gratis, empfiehlt

M« .Edewecht.

von Bergen. ' Waterlock b . Acmm. R. Hajen.

absilE LN Mi-K-Lmllslt SÜL »näorsn pabrllrale.

zu

Ivsninsnis - Ponisckv
ist <i»s sinrie rssU «, siviisr virksvUs k'a-
driknt Lnr LMnnLnns nnä LrksItnuA eines
volle » Tintl krettixe»
Kssi -- unck Ssnivnuvkses,
»»eil verkinüert es Uns ^ »stslie » <I«r ilsoi -s
»oll ist vovrü -rlivll « eKe» 8el >»j>pe » I>iI<l»NA.
Lrkolx xaralltiit . LIexonts rievons L LI. 1, - .

^ K. Kutbiei-'s
tlosmetlsolik Oküvin , Serlln 8.W. II»

In Iever beiFranz Frertchs
haben ä Flacon 1 Mark.

WWernleteii SrrssMii,
zur Ansaat von Dauerweiden passend,
empfiehlt in bekannter Qualität, Centne^
25 Mk. brutto für Netto mit Sack, stet
jeder Bahnstation.

Neuender-Altengroden bei Wilhelmsh.
Hinrich Müller.



AHerWl . 8«i»»WMihck Bmel MümIivW
itZEinjährigen -Bercchttgung bei nur einer Fremdsprache ( Englisch ) . Auf-

Inahmeprüfnng Montag den IS . April früh 8 Uhr . Beginn des Schuljahres
^Dienstag den 16 . April . Jahresberichte Vers kostenfrei Kn. Lsdlen , Direktor.

rMkllM äer Üläeudurger vsuL
in ZVVSN unri ttOkSNiLINvIH « N
Zinsvergütung fürEinlage« bei halbjähriger Kündigung undwechselndem

Zinsfuß bis auf weiteres ?— 4 Knorsnl , — ^
auf feste Termine «ach Uebereinkunst ebenfalls bis zn

An - und Verkauf vou Wertpapieren . Gewährung von Vor¬
schüssen in laufender Rechnung und gegen Wechsel . Ueberweisung und
Sendung von Gelder » nach dem Anslande . Aufbewahrung und
Verwaltung von Wertpapieren.

k^UisIs vlißenkungen 8snk in Lesen»
L«I»8V. xxa

Filiale üen VIckvnbungvn Sank in « okesvlxinolivn.
Ik. ^tLrxvi»8.

k> , ^ KpItSN , LSVLN,
am Markt , neben dem schwarzen Adler.

Zu Frühjahrs -Einkäufen und namentlich zu Braut -Ausstener « empfehle mein
reichhaltiges_ _

ASl »vK - Ii » K « r
fürWnfüche und bessere Haushaltungen.

- ieferimg kompleter Woh » Mg « .Ei «richt « « gr » .ff8
Keellv K«6!i»n >ii>s . - - — Solwv Zlndvil.

Bette«
Liefere ich durchauŝ reell und preiswert.Svttkväern
jiÜllMvAMV»
^ nurkins doppelt gereinigter staubfreier
« , - MUWMare
!>r.WMWPfl . )is 7 M.

^ besonders gut und billig.

K. Mmtlelsoliii.
lvrviv»,

gangbarste erprobte Sorten,
zuverlässig, echt und keimfähig,

auS der
Samenhandlung von

W . WM - 3em
empfehlen:

Albers , Gastwirt , Garms,
Th. Bühring , Tettens,
Johanne Lassens, Carolinensiel,
Adalb . Serken , Förrien,
E . Hanken, Wangeroog,
Wilke Hinrichs, Horumersiel,
L . E . Lübben Wwe , Fedderwarden,
E . Onnen , Hohenkirchen,
Joh Tjarks, Hooksiel,
Aug. Windels , Jever, Rosenstraße.

VerkaufesämtlicheKolonial¬
waren in frischer Qualität

zu billigst gestellten Preisen.
Jever, Bahnhofstraße.

fI . v , Hklnivk ».

Matten ! Matten!
kaust man in allen Sorten sehr preiswert.
Lever . L . k . Onstön.

ic. ülmilii
Aist der Name derbesten und

^billigsten

8ras -MW>>>schint
der Welt.

Das Modell 1SV1 besiW der¬
artig großartige Verbesserungen, daß
es in Konkurrenz mit jeder anderen
Marke unbedingt als Sieger hervor¬
geht.

Ei « jeder Landwirt sei des¬
halb in seinem eigenen Interesse an-
gehalten, vor Einkauf einer Maschine
Me . Eormick mit in Konkurrenz
zu ziehen.

Reflektanten wollen zeitig per
Postkarte m. Reisenden verlangen.
Bereitwilligst gebe ich Maschinen auf
Probe.

Weitgehendste Garantie.
Sänarä Lucken,

Wilhelmshaven,
Peterstr . 78.

- »
>M

tu rsiolibg.lti ^si' Auswahl tür
llevlvlvn-, Vsl-, ?s1roleum -,

Lerrvil- l». slsktr. LeleuLklullZ.
>: vovlltv , Herren,^ rtniZiii ^ Varbiädeutvl,

in ' /i , V- .
! oelkanven,

>/, „ KZ-Vossn. ^ LaternvnliaIiLternenlialter.
^ ^ 10 ^8 ^ ——v. .

^ rsniisr , 0Iässr,Idin^6vRtItV», u . sämtl. LrsLtLtsils.

I°s BO ist ks MM!
fein zu Mehl gemahlen , ohne Steine,
enthält SS —S8 pEt . kohlens . Kalk.

Proben stehen gerne zu Diensten.
Versand ab Fabrik nach allenBahnstationen.

HMm L Wiggers.

Billig zu verkaufen
einKarnrad mit Katarakt -Maschine.

Canarienhausen . C . Meents.
Gin neues Fahrrad

umständehalber billig zu verkaufen.
Jever. St . Annenstr. 98.

Kskinvn - ^ uiw
LsAelitssvksn,
Kspsolelisllsn,
KsAendünslen,
Lsmnseken,
Vumrnilenagsn.

- « « L
^ g-ümsurolirs,
§ s1Z6n , Oadsl-
sobsiäsii urrä

Xöxts.

61ovir6vLL °°
w . Hbrxvsrlr , Idsvolvkr

stv. ,
I >uktpump6N,
Lobraubsu-

8vblÜ886l.

«

,

ksrtiZs ^ .ostssn,
Oonnsos unä
I^Asrsvlialsii.

Kvpsnskun-
« ok - llllä!

in
bssouäsrs Zrosssr ^ .us^valll.

finmus - ,Kekonrn-
uvä

Lxvslsivn-
Wttvl.

V snlr-
GI gtULASN,

Lsttsn,
ksäals,

Xnrbsln , jZ
l^aksn,
XnASlll.

Mjxsiostsn, Mxxsl , ^ säsrn,
^ Lobrs -uiisn , Älnttsrn , Osler

sto . sto.

MNrsiils- unä ksäkrlZummis , I»K VsntilsrsLt^tsils.

„voatinental", „Lxovlsior ",
„Larburs -Ms»"

rn rvvllvn IngsspreisvL
in allsn Orösssn.

L . r . L. . vuaen.

Achtung ! "WA WM" Achtung!
—»»»»— > Wichtig für Aussteuerbedürftige ! >

Es wird mein Bestreben sein , auch in diesem Jahre meinen werten Kunden,
Gönnern und hauptsächlich Verlobten eine dauerhafte, moderne Aussteuer zu billig
gestellten Preisen zu liefern und lade hiermit freundlichst ein . Mehrere Zimmer¬
einrichtungen stehen zur Ansicht fertig . Jeder Aussteuerbedürftige versäume nicht
sich von der Güte und Billigkeit meiner Möbel zu überzeugen.

Jever , Wangerstr . HH svIilvI,
Möbel -, Spiegel - und Polsterwareu -Geschäft.

Nü. Mache meine bisherigen Kunden sowie Verlobte noch darauf aufmerksam,
daß ich sie auch in diesem Jahre nicht persönlich zum Einkauf einlade, damit die
mir dadurch entstehenden Versäum is - und sonstigen Unkosten meinen werten Ab¬
nehmern zu Gute kommen . D . O.

Einen kleinen Rest

Konserven,
als : Spargel, Brechspargel, Erbsen rc , gebe
billigst ab.

I H. CassenS , Neuestraße.

Neue Wage»,
Halbchaisen mit Mahagoni -Tafeln und
Patentachsen, ebenfalls Phaetons , Klapp¬
sitze , halte ich unter Garantie bestens
empfohlen.

_ H. Goosmann.
extra großeTafelliuse « Pfd . 40 Pfg.
weiße Altmärker GchmalzbohnenZ

Pfd . 20 Pfg.
grüne Polder -Erbsen Pfd . 15 Pfg.

« ilh . Gerdes.
Ich habe noch ca . 20 Zentner Heu zu

verkaufen. vr . Minssen.

W

' kremen - öollimoi'o
kremsn - llslverlvi»
Seemen- krssiliei,
vk knk«vp»n. Sporto. t-eixaes,
keemen -^apks^

'
Seemm - Osksien
Seemen- üusldolien

Senus -
ste«Vorst

üuskcueissr cniuei
'ürr

l . tt. 6 . vltssk'
, lsvs^

Vsrtrstsr.
Täglich frische Hefe . Ahlrichs.



ocheiitilatt.
Mschetst täglich mir AuSNahm« der Ss««- MS Festtage.

ZKiMRt « e«tSPrsiS pro Quartal L ^ !. Ms Postanstalten nchmm
« stM »qe» «MWM . — Für di« siadtabormcnten incl. Bringelohn2 Rüst der Zcliuiiu Jnstrtionsgeöühr für die CorpuSzeile oder des « SdMM:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für daS AkÄMid Ul ch
Dmck und Verlag von C . L . Weitster » Söhn « t» ZMr°

I
87. Sonntag den 14. April 1901. 111 Jahrgang.

Drittes Blatt.
Der „Feldzug" in China.

Der Spezialberichterstatter der Köln. Ztg . bei den
verbündeten Truppen in China schreibt seinem Blatte u. a . :

Als eine große militärische Unternehmung, als ein

Krieg gar kann unser chinesischer Feldzug nicht angesehen
werden . Seine Bedeutung liegt fast ausschließlich auf
politisch -diplomatischem Gebiet. Das sehen selbst wir

hier schon jetzt, obwohl wir noch mitten drin sitzen
und nicht den Ueberblick haben können , der denen

zu Hause aus der größer« Ferne, die alle Größen¬
unterschiede richtiger erkennen läßt , von selbst bei der

Beurteilung zu Hülfe kommt . DaS vieltausend¬
jährige Reich der Mitte hat im Laufe seiner wechselvollen
Geschicke schon manches Wunderbare erlebt . Allein die

Zeit seit dem Auftreten der Europäer ist reich an merk¬

würdigen Zwischenfällen , und je mehr die Fremden sich
in die Angelegenheiten des Landes eingemischt haben,
je eifriger sie ihren Erwerbsinteressen nachgegangen sind,
desto zahlreicher sind die Ueberraschungen für China
geworden . Was für Erschütterungenauch die kriegerischen
Ereignisse der Jahre 1842 , 1858 und 1860 , 1885 und

schließlich 1894 dem Riesmkörper des Reiches verursacht
haben , das Jahr 1900 bezeichnet doch einen Wendepunkt
von ganz anderer Bedeutung für die Geschichte Chinas.
Und nicht nur Chinas. Daß sämtliche Großmächte der
Erde unter gemeinsamem Oberbefehl sich zusammenfinden
sollten gegen einen gemeinsamen Gegner, ist eine der

merkwürdigsten Thatsachen der Weltgeschichte , die nie

vorher möglich gewesen wäre und sich wohl auch nicht
so leicht wiederholen wird. Das allein sichert dem

chinesischen Feldzug eine weltgeschichtliche Bedeutung, eine

ganz einzige Stellung in der Kriegsgeschichte aller Zeiten.
Das allein kann uns wirklich dafür entschädigen , daß so
viele Monate der Teilnahme an kriegerischen Unter¬

nehmungen in Wirklichkeit ungemein friedlich dahingegangen
sind, daß wir bis zum heutigen Tage noch keine ernstliche,
große Gelegenheit gehabt haben , das deutsche Heer auf
seine wahre Leistungsfähigkeit prüfen zu rönnen . Eine

erstaunlich lange segensreiche Friedenszeit von drei Jahr¬
zehnten haben uns der starke Arm unserer Kaiser und
die Weisheit ihrer Ratgeber beschert. Ob auch nach
dieser langen Zeit der Ruhe und der friedlichen Aus¬

bildung unsere Soldaten und Offizire noch auf der Höhe
feldmäßiger Tüchtigkeit stehen , die ihnen drei große kurz
aufeinanderfolgendeKriege gegeben hatten, wäre wertvoll

gewesen, prüfen zu können . Das hat uns aber China
nicht ermöglicht . Einen unserer begabtesten Heerführer
hat der Kaiser uns herausgeschtckt , und die fremden
Mächte haben der militärischen Ueberlegenheit der Deutschen
die Anerkennung gezollt , sich freiwillig unter den Ober¬

befehl dieses deutschen Feldherrn zu stellen . Und wie die

Thatsache eines deutschen Oberbefehls in diesem
gemeinsamen Unternehmen der großen Kulturstaaten der
Welt ein Sieg unserer Diplomatie ist, so sind es auch
im wesentlichen diplomatische Siege, die Graf Waldersee
hier draußen erfochten hat. Franzosen und Deutsche,
Oesterreicher und Italiener , Russen und Engländer und

Japaner neben - und miteinander operieren zu lassen , und

selbst das stolze Amerika , das grundsätzlich bisher sich
fern gehalten hat von jeglichem gemeinsamen Vorgehen
mit andern, zur Mitwirkung zu veranlassen und so den

vielspännign Wagen geschickt zu fahren und zwischen den

Prellsteinen der Eifersüchteleien und nationalen Empfind¬
lichkeiten ungefährdet hindurchzuführen, das ist an und

für sich eine Meisterleistung , ganz gleichgültig , ob es sich
dabei um große Thate .i militärischer Offensive handelt
oder nur um weniger ruhmbringende Vorkehrungen
militärpolizeilicherNatur.

Hat der Höchstkommandierende bei dieser Aufgabe eine

mit ihren ungeheuren Schwierigkeiten seiner hohen und

eigenartigen
' Stellung durchaus angemessene Thätigkeit

gefunden , so hat den Truppen die unerwartet rasche Ent¬

wicklung der Dinge die Möglichkeit geraubt, sich auf dem

Schlachtfelde auszuzeichnen . Die paar Gefechte , die als

Ausnahmen heraustreten aus der langen Reihe der er¬

gebnislos und friedlich verlaufenen Züge, sind doch nur

jo unbedeutend gewesen, daß sie in einem größeren blutigen

Kriege kaum Erwähnung finden würden. Intendantur
und Sanitätswesen sind allerdings vor schwierige Aufgaben
gestellt worden , wie sie auch in einem wirklichen Kriege
nicht verwickelter hätten sich darbieten können . Aber sonst
fehlt dem Feldzuge jeder Zug ins Große. Die sittlich
erhebenden und läuternden Momente, die ein gefahrvoller
Krieg mit sich bringt, wird man in China vergeblich
suchen. Seit dem Entsatz von Peking hat es die großen
Augenblicke gemeinsamer Gefahr nicht mehr gegeben , die

Offizier und gemeinen Mann einander näher bringen, hat
es , von verschwindenden Ausnahmen abgesehen , durchaus
an Gelegenheiten gefehlt , wo der Soldat seinen Offizier
verehren und lieben lernt als einen Führer , zu dessen
höheren sittlichen Eigenschaften er bewundernd ' aufblicken
muß . Tüchtige Marschleistungen in ungeahnt schwierigem
Gelände sind allerdings vollbracht worden , und an harten
Entbehrungen, an strömendem Regen und glühender
Sonne , schneidendem Hagel und erstarrender Kälte und
an blendenden Sandstürmen hat es nicht gemangelt.
Aber im großen ganzen ist es doch ein reiches Land,
durch das wir gezogen sind , und da war zu harten
Prüfungen und Entbehrungen keine Gelegenheit. Der
große Wert des chinesischen Feldzuges für unser Heer
scheint mir : nicht Taktik noch Strategie sind gefördert
worden , nicht für kriegerische Großthaten noch für höchste
Ordensauszeichnungen war Gelegenheit, aber gelernt
haben wir hier etwas, was mehr wert ist als taktische
Bravourstücke und alle Orden zusammen , die Kritik an
uns selbst. Nicht umsonst lebt man monatelang mit

fremden Truppen zusammen . Nicht umsoust sieht man
alle Tage , daß auch außer uns nochSoldaten
in der Welt sind , die etwasgelernt
haben, daß soldatische Tüchtigkeit nicht in Deutschland
allein zu Hause ist. Und das schien doch zu Anfang des

Feldzuges eine recht weit verbreitete und recht laut ver¬
tretene Ueberzeugung gewesen zu sein . Aber diejenigen,
die üb ^ anderer Sünden nicht Worte genug finden konnten,
werden jetzt weniger laut sich gebärden . Wer nur in den

verächtlichsten schadenfrohen Tönen von den englischen
Truppen in Transvaal redete , wird hier gelernt haben,
daß es keine besser ausgerüstete Armee in
Ser Welt giebt als die britische, wer von
den Japanern nur wegwerfend sprach , wird heute be¬

schämt zugestehen , daß die Einrichtungen der Japaner für
Transport und Fortbewegung von Truppen und Gepäck
die unseligen weit übertreffen . Und wer keinen Abend
weiden ließ , ohne wenigstens einmal, je nach dem Grade
seiner Bescheidenheit , das große Wort gelassen aus-
zusprcchcn : ein deutscher Soldat nimmt es mit hundert
oder fünfzig oder zehn chinesischen auf, der wird sich nicht
gern daran erinnern, wie oft unsere Patrouillen sich an¬
schießen lassen mußten , ohne den Kampf aufnehmen zu
können gegen eine Uebermacht , deren Stärkeverhältnis zu
unserer Zahl noch nicht durch einen Zehnerquotienten aus¬

gedrückt werden kann . Das sind herbe Worte, die einen

Mißklang abgeben mögen zu den siegesfrohen Fanfaren¬
tönen, unter denen das deutsche Volk im vergangenen
Sommer seine Truppen nach dem fernen Ostenverabschiedete.
Aber besser, offen und ehrlich den Gegensatz eingestehen,
der nun einmal besteht zwischen den begeisterten Er¬

wartungen zu Hause und der nüchternen Wirklichkeit hier
draußen, als durch unredliches Schweigen das Unheilver¬

größern helfen , das thörichteBriefe vom Kriegsschauplätze
zu Hause schon angerichtet zu haben scheinen. Noch stehen
die deutschen Soldaten, was auch ruhmsüchtige
Prahler und Aufschneider über sich selbst und ihre Kameraden
berichtet haben mögen , in der Gesamtheit ihrer
militärischen Ausbildung und ihrer sitt-
lichen Eigenschaften unerreicht, jedenfalls aber

unübertroffen da . Umsoweniger Grund , auf alle andern
verächtlich herabzusehen und in hochfahreudem Eigendünkel
das Zutagetreten technischer Mängel und sittlicher Schäden
einfach leugnen^ » wollen.

Neueste Nachrichten.
London , 13 . April . Ein Telegramm Lord Kitchcners

aus Pretoria von gestern meldet : Nach zweistündigem,
heftigem Kampfe machte berittene Infanterie in der Nähe
von Dewetsdorp 80 Gefangene; unter denselben befinden

sich der Kommandant Bresla und Leutnant Sindeyne von
der S aatsartillerie. Außerdem wurden 8 Wagen erbeutet.

Toulon , 12. April. Die Abfahrt des italienischen
Geschwaders ist endgültig auf morgen Nachmittag festge¬
setzt nach einem von dem Admiral Maigret zu Ehren deS
Herzogs von Genua gegebenen Frühstück.

Madrid , 12 . April. Dem Jmparcial wird aus
Oporto telegraphiert: Im Zusammenhang mit der anti¬
klerikalen Bewegung ist hier eine ernste kommerzielle und
industrielle Krisis entstanden . Zahlreiche Industrielle
schließen ihre Fabriken; Tausende von Arbeitern sind
brotlos.

Sevilla , 12. April. Dreitausend Arbeiter der Kork-
propfen- Fabriken sind in den Ausstand getreten ; auch in
allen anderen hiesigen Industriezweigen drohen die Ar¬
beiter mit Einstellung der Arbeit.

Bombay , 12. April. Rach einer Meldung der
Times of Jndia ist der Scheik von Koweit, Mabaruk,
von dem Scheik von Nejd Jbn Raschid in einer regel¬
rechten Schlacht geschlagen worden . Seine Leute hatten
sich in eine enge Schlucht hineinlocken lassen . Als ihnen
die Munition knapp wurde , stürmte « Jbn Raschids Mann¬
schaften von den Bergen herunter und überwältigten sie.
Die Ueberlebenden , denen es gelungen ist, nach den Häfen
am Persischen Meerbusen zu entfliehen, erzählen , daß
5000 Mann getötet seien und daß Jbn Raschid sein Reich
wieder in Besitz genommen habe. Mabaruks Schicksal sei
nicht bekannt . _

Berlin , 13. April. Der L. .-A- meldet aus Peking
von gestern : Graf Waldersee und das gesamte deutsche
Offizierkorps wohnten heute dem Leichenbegängnis des
Hauptmanns Bartsch bei. Der Sarg , der auf zwei
Lafetten zur Begräbnisstätte gebracht wurde, trug reichen
Schmuck . Divisionspfarrer Beck hielt eine ergreifende
Trauerrede. Am offenen Grabe wurde der Trauersalut
abgegeben . — Von dem Mörder des Hauptmanns fehlt
noch jede Spur.

Bremen, 13 . April . Die an Bord des
Dampfers Kaiser Wilhelm der Grosze vermißten
Goldbarren wurden heute früh bei der Reinigung
des Schiffes in der Rahe der zweiten Kajüte
wiedergefunden.

Frankfurt a . M ., 13 . April. Aus Bingen meldet
die Franks. Ztg . weiteres Steigen des Rheins . Am

ganzen Mtttelrhein trifft man Vorbereitungen gegen die
Hochwassergefahr . Auch die Nahe führt Hochwasser und
hat stellenweise die Ufer überschwemmt . Das Wetter ist
regnerisch . Bei Mannheim ist der Rhein auf 7,35 Meter
gestiegen und hat das niedrig gelegene Gelände am Flusse
überschwemmt.

London , 13. April. Generalmajor v. Moltke , Kom¬
mandeur der Garde-Grenadierbrigade, begleitet vom Ober¬
leutnant v. Usedom und von einem Mann des Kaiser
Alexander -Regiments, ist heute hier im Aufträge des
Kaiiers Wilhelm angekommen , um dem Könige die ge¬
plante Ausrüstung der deutschen Truppen vorzuführen.

Köln , 13. April. Der Wasserstand des Rheins be¬
trägt 5,95 Meter. Das Wasser steigt . Auch der Neckar
ist noch im Steigen begriffen , während die Mosel fällt.

Ellwangen , 13. April. In dem Weiler Elbersch-
wenden hat ein geistig nicht normaler Bauer seine Mutter
durch Zertreten des Kopfes getötet.

Wien , 13 . April. Die Blätter bringen bereits heute
recht herzlich gehaltene Artikel zur Ankunft des deutschen
Kronprinzen. Die Mitglieder des Hohenzollernhauscs seien
in Wien liebe Gäste, deren Erscheinen mit großer Freude
begrüßt werde.

London , 13 . April. Daily Mail erfährt, die eng¬
lische Entschädigungsforderung an China betrage sechs
Millionen Pfund Sterling . Rußland verlange eine höhere
Entschädigung als Deutschlands

Leer , 12. April. Der heutige Viehmarkt hatte fast
gar keine Bedeutung wegen seiner ungünstigen Zeitlage.
Aufgetrieben waren 66 Stück Hornvieh, 2 Kälber und
3 Schafe. Milchvieh erzielte zum Höchstpreise 425 Mark,
hochtragendes bis zu 400 Mark, Jungvieh 180 bis
240 Mark. Der Umsatz war sehr gering, fast Zweidmtel
des Antriebes blieb unverkauft.



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Aufforderung

zur
Einkommensteuer -Anmeldung.

Gemäß Artikel 6 des Gesetzes vom
11 . März 1891 , betreffend Abänderung

j des Einkommensteuergesetzes vom 6 . April
1864 , werden hierdurch alle diejenigen
Steuerpflichtigen der Gemeinden des Amts,
welche im laufenden Steuerjahre zur 12.
Steuerstufe und höher , also zu einem
Gesamteinkommen von mindestens 1500

i Mk . eingeschätzt sind und für sich und ihre
Haushaltungsangehörigen ein Jahresein¬
kommen von mindestens 50 Mark aus
Kapitalvermögen , Leibrenten , Erbpachten,
Canon und dergleichen festen Einkünften
beziehen , aufgefordert , bis zum 7 . Mai
d . Js . dem Unterzeichneten unter Benutzung
des vorgeschriebeuen Formularsihr Kapital¬
vermögen und das daraus , wie aus Leib¬
renten rc. zu beziehende Jahreseinkommen,
nach ihren am 1 . Mai d . I . bestehenden
Eknkommensverhältnifsen berechnet , anzu¬
melden.

Anmeldepflichtige , welche die gehörige
und rechtzeitige Anmeldung unterlassen,
verlieren für das Steuerjahr das Recht,
eine Reklamation auf die vom Schätzungs-
ausschuffe vorgenommene oder Vorge¬
schlagene Veranlagung ihres Kapitaletn-
kommens zu Gründen . Auch kann jeder,
welcher im letzten Steuerjahre zu mindest ens
1500 Mk . eingeschätzt war , eine Ein¬
kommensanmeldung der vorstehenden Art
aber nicht bis zum 7 . Mai d . I . einge¬
reicht hat , vom Unterzeichneten noch be¬
sonders zur Anmeldung unter Androhung
einer Ordnungsstrafe von 3 bis 60 Mk.
angehalten werden.

Es wird thunlichst jedem im Vorjahre
zur Stufe 12 oder höher veranlagten
Steuerpflichtigen ein Formular für die
Anmeldung zugestellt werden . Sollte dies
im einzelnen Fall unterblieben sein , so
hat der übe gangene Anmeldepflichtige
sich ein Formular von seinem Gemeinde¬
vorsteher zu erbitten.

Jever , 28 . März 1901.
Der Vorsitzende der SchätzungSausschüfse

der Gemeinden des Amts Jever.
G . Bödeker.

Aufforderung
zur

Aumelduug von Schulden usw.
Bei der Veranlagung zur Einkommen¬

steuer find nach Artikel 8 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . April 1864 und Art . 5
des Gesetzes vom 11 . März 1891 , betreffend
Abänderung des Einkommensteuergesetzes
vom 6 . April 1864 , die Zinsen der ver¬
zinslichen Schulden in Abzug zu i ringen;
verzinsliche Schulden der Steuerpflichtigen
sollen aber für das betreffende Steuerjahr
nur soweit als vorhanden angenommen
werden , als dieselben dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses (Amt Jever ) bis zum
7 . Mai unter Angabe des Namens und
Wohnorts des Gläubigers und des Zins¬
fußes von dem Schuldner angegeben und
auf Verlangen speziell nachgewicsen sind.

Nach Artikel 4 des Gesetzes vom
11 . März 1891 sind von demjenigen Ein¬
kommen , welches aus Aktien oder Geschäfts'
anteilen von inländischenAktiengesellschaften,
Kommanditgesellschaften auf Aktien und
solchen eingetragenen Genossenschaften , welche
nicht die ihrem Zwecke entsprechende Tätig¬
keit statutenmäßig und thatsächlich auf den
Kreis ihrer Mitglieder beschränken, bezogen
wird , den einzelnen steuerpflichtigen Teil¬
nehmern auf deren Antrag bis zu 3 pCt.
des eingezahlten Betrages der Aktien bezw.
Geschäftsanteile abzusetzen, falls solche Ab¬
setzung bis zum 7 . Mai beantragt und der
Besitz der Aktien rc . auf Erfordern speziell
nachgewiesen wird.

Der Unterzeichnete fordert deshalb sämt¬
liche mit Schulden belastete Steuerpflichtige
der Gemeinden des Amts auf , für die be¬
vorstehende Jahresveranlagung ihre ver¬
zinslichen Schulden in oben angegebener
Weise bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm an¬
zumelden , und bemerkt er , daß nach Be¬
stimmung des Steuergesetzes der Abzug der
Zinsen nicht rechtzeitig angemeldeter bezw.
nicht nachgewiesener Schulden nicht erfolgen
darf.

In gleicher Weise werden diejenigen,
welche den oben bezeichneten Abzug eines

Teils ihres Einkommens aus inländischen
Gesellschaften und Genossenschaften der be¬
zeichneten Art beanspruchen , aufgefordert,
bis zum 7 . Mai d . I . die betreffenden
Anträge zu stellen , widrigenfalls der Abzug
nicht erfolgen kann.

Jever , den 28 . März 1901.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Gemeinden des Amts Jeoer.
G . Bödeker.

Für die bevorstehende Jahresveranlagung
zur Einkommensteuer werden alle Eigen¬
tümer von bewohnten Grundstücken und
deren Stellvertreter zur vollständigen und
richtigen Angabe der diese Grundstücke be¬
wohnenden Haushaltungen und Einzeln¬
steuernden , alle Familienhäupter aber zur
vollständigen und richtig n Angabe ihrer
Angehörigen und aller zu ihrem Haus¬
stände gehörigen steuerpflichtigen Personen
hierdurch aufgefordert.

Die Unterlassung der Angabe einer
steuerpflichtigen Person wird nach Artikel
15 ies Einkommensteuergesetzes vom
6 . April 1864 mit Geldstrafe bis zum
vierfachen Jahresbetrage der von der nicht
angemeldeten Person nachzuzahlenden
Steuer bestraft.

Jever , 28 . März 1901.
Der Vorsitzende

der Schätzungsausschüsse der Gemeinden
des Amts Jever.

G - Bödeker.

PM -BekMtmchiWli.
Die Erben des verstorbenen Milch¬

händlers I . H - Müller zu Sedan lassen

Donnerstag den 18. dss . Mts.
nachmitt . 2 Uhr anfg.

in und beim Sterbehause:
1 Sofa , 1 Sofatisch , 1 Nähmaschine,
1 Vertikow , 5 Polsterstühle , 1 Regulator,
1 Glasschrank , 1 Bettstelle , verschiedene
Betten , 6 silb . Theelöffel , I silb . Zucker¬
zange , 1 Haarband mit gold . Schieber,
1 silb . Taschenuhr , 2 zinn . Kaffeekannen,
Leinenzeug , Bettwäsche , Mannsklcidung,
4 Dammhecken , Dammpfähle un7
Riechelholz , Einfriedigungsdraht , 1
Schweinekofen usw.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Nach beendigter Vergantung soll für
Rechnung dessen , den cs angeht,

nachmittags 6 ^/2 Uhr
in Reents Gasthause zu Sedan das zum
Nachlasse des weil . Milchhändlers I . H.
Müller gehörige , zu Sedan , Wiesenstratze,
belegene , zu 2 Wohnungen eingerichtete

Haus liebst Stall
bei einzelnen Wohnungen öffentlich meist¬
bietend vermietet werden.

Neuende , 1901 April io.

H . Gerdes , Aukt.
Frau Witwe Beushausen dies , läßt

wegen Umzugs und Aufgabe oer Wirtschaft

Mittwoch den 24 . dieses Monats
nachm, pünkt . 2 Uhr anfg.

in ihrer Wohnung öffentlich mit Zahlungs¬
frist versteigern:

2 Sofas , mehrere fast neue Tische,
1 eich . Eckschrank, 1 eich . Küchen¬
glasschrank , ca . 30 sehr gute Rohr¬
und Rüschenstühle , mehrere Spiegel,
1 neuen Schenkschrank , 1 Bierschrank,
I Bierapparat , 1 Tresen , 1 Sitzbock,
eine große Anzahl Bier - , Schnaps - und
Groggläser mit Untersätzen , 1 zweirädr.
Handwagen , 1 Karre , i Hobelbank mit
Tischlerwerkzeug , 1 Drehscyleifsteln , 1
große Zeugrolle , 1 Thür mit Oberlicht,
1 Handmähmaschtne , 1 großes Schaukel¬
pferd , div . Küchengerät . Porzellan -,
Glas - und Steinzeug , mehrere Bilder,
Schildereien , Borten und viele sonstige
hier nicht verzeichnte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Jever , 13 . April 1901.

Jever . M . Israel.
Billig zu verkaufen

2 noch sehr gut erhaltene

D » 1liiück «-i.
Jever . Eden, in der Stadtwage.

Herr Mühlenbesttzer I . W . Janfsen
hies . läßt

Dienstag den 23. April d. I.
nachm. 3 Uhr

in seiner Behausung öffentlich meistbietend
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:

1 gute kräftige tragende
Stute , 8 Jahre alt , „Cre-
mona "

, Nr . 8156 , vom
Casper Nr . 75,

v Stück

als:

2 Milchkühe, 2 srühmilche
do., 12jähr . belegtes Beest,
2 Cnter und 2 Kälber,

1 Phaeton , 1 neues Einspänner -Pferde¬
geschirr mit Neusilberbeschlag , 1 trans¬
portables Hübnerhaus , 1 großen
Schlitten , 1 Pflug , 1 Egg '

, 1 Borf-
karre , 1 Fruchtweher und do Raspen,
Bindebäume , Wagenreepen , 1 eiserne
Pumpe nebst Ständer,

sodann : 1 Nähmaschine , 1 eiserne Bett¬
stelle , 1 Kinderbettstelle , ^ Dtzd . Rohr¬
stühle , 2 Korbstühle , 1 Kuckucksuhr und
sonstige Sachen.

Vor Beginn der obigen Vergantung
läßt Herr Jansse in seiner Wohnung
nachmittags 2 ' /z Uhr

ca . 8 Matten bestes
Weideland,

am Kröpelwege bei Jever belegen , zum
Antritte am 1 . Mai d . I . öffentlich ver¬
pachten.

Jever . M . U . Minffeu.
Bruteier von weißen Ka streuten und

Plymouth -RockS p . Stück 20 Pfg
Hoh ewarf bei Jever . B . W . Frerichs.

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes Fahrrad.

A . Dierks, Kirchplatz.
Zu verkaufen

ein hochtragendes und ein frischmilchendes
Rind , ein Kuhkalb und zwei fette Kälber.

Hohewarf bei Jever . B - W . Frerichs.
Große und kleine Srrk « »sii »s (Del-

menhorster Zuchi ) billig zu verkaufen.
Jever. _ Gastwirt Hartmann.

Zu verkaufen
wegen Umzugs 2 neue Bettstellen.

Accum . Gerd Buttfange r.

Zu verkaufen
ein Fuder Pferdeandel.

Wtllmsweg bei Funnens.
Gerriets Witwe

Habe noch einige beste 4 Wochen alte
Ferkel abzugeben.

Barkel _ F . Eilers.

Zu kaufe » gesucht
ein gut erhaltener Sekretär . Angebote
unter V . ö in der Exped . d Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort ein Schmiedegeselle gegen hohen
Lobn.

Rüstersiel . Carl Faß,
Schmiedcmeiste r.

Sohn achtbarer Eltern , der Lust hat,
das Malergewerbe zu lernen , kann sich
bei mir melden . Gute Schulkenntniffe
erforderlich . Desgleichen suche ich einen
jüngeren Malergehülfen in Jahresstellung

Rüstersiel i . O-
Fritz Broeren, Maler.

Gesucht
auf Mai ein junges Mädchen für eine
Landwirtschaft gegen gutes Salär . Milch
wird verarbeitet Wohin ? zu erfragen
iu der Expedition dieses Blattes

Gesucht
auf sofort ein Lehrling für mein Maler¬
geschäft.

H i n r . C o r d s e u.
Neubremen b . Wilhelmshaven,

Bremer Straße Nr . 24.

Weil . Z . H . Lübben zu Neuende Erben
lassen
Mittwoch den 24. dieses Monats

nachm, pünktl . 2 Uhr ansg.
in und beim Wohnhause des weil . Z . H.
Lübben zu Neuender -Mühlenreihe:

1 neuen Breakwagen , 1 Ackerwagen mit
schmalen Felgen . 1 Rollwagen , 2 neue
Schlitten . 1 Sekretär , 2 Sofas , 2
Ptaninos , meh cre Tische und Stühle,
1 Schreibpult , 1 eich . Kleiderschrank,
2 Küchenschräuke , 1 alte Standuhr , i
Bücherborte , 1 Gswehrhalter , 1 franz.
Gewehr (Chaffepot ) , 1 Jagdflinte , i
Pistole , 2 Jagdtaschen , 2 Pulverhörner,
1 Reitsattel , 1 koruplete Sägerei¬
einrichtung , 1 zweipferdige Dampf¬
maschine m . Kessel . 1 Wighorft 'sche
Patent - Backofen - Einrichtung mit
allem Zubehör , t Quetschmaschine,
1 Fruchtweher , 2 Häckselmaschinen , 1
Partie versch. lederne Treibriemen,
2 Zirkelsägen mit Bock und Tisch . I
neue Sägenstanze , I nene Schränkzange,
1 neue Hobelbank . I Tischler - Drehbank,
2 große Kerbsägen , i neue Drückebank,
sämtliches Schmiele - und Schlosser¬
werkzeug , Zimmerergerät , 1 Schraubstock,
1 Roggen -Mahlgang mi den dazu
gehörigen Eisenteilen sowie sämt¬
liche Etsenteile zu einem Mahl¬
gang , 1 Steinkrahn , Transmissions¬
riemen und Scheiben , mehrere Takel-
Blöcke , ca . 40 Meter 2zöllige verzinkte
Gasrohre , 2 neue Futterkisten , 2 Frucht-
Raspen , i neue Düngerkarre , 1 großes
Fischnetz . 2 Granatsiebe , eine Partie
Bienenkörbe , Untersätze und Mencnrohr,
ca 100 Bienentücher , 1 Hon g- und
1 Wachspresse , 1 Hon gpreßbeutel , 2
Zeichenbretter und Lineale , 3 Schaf-
scheeren , 1 großes Fleischhackmcsser , 2-
bis 3000 Stück Sackbänder , I großes
Quantum brauchbares altes Eisen , eine
Partie geschnittenes Ipern - u . Buchen¬
holz , 1 Partie Mühlen -Kammholz usw .,

ferner : 30 Theaterstücke mit geschriebenen
Rollen und diverse andere Bücher und
mehrere tierärztliche Instrumente

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende , 190 ! April I.

H . Gerdes , Aukt.
Erste Lebensverficherungs - Gesell¬

schaft sucht respektable

Hgvnlvn
gegen Hobe Bezüge . Gcsl . Offerten unter
K . 9836 an die Ann .- Expedition von
Herm . Wülker , Bremen , erbeten

Gesucht
auf Mai ein Knecht von 18 bis 20 Jahren.
Gute Zeugnisse sind vorzuzeigen.

Fried r . Janßen.
Fedoerwardergroden.

Gesucht
auf sofort zwei Schneidergesellen auf
dauernde Arbeit.

Altfunnixsiel , den 12 April 1901.
Meint Harms, Schneidermstr.

Gesucht
zum 28 . April ein Schwarzbrotbäcker.

Sander Mühle . H . Hinrichs.
Gesucht

auf sofort oder später ein j . solides Mäd¬
chen oder eine ältere Frau bei Kindern'

Bant . Frau Herzberg,
Re paurant Bürgerheim.

Gesucht
zum 1 . Mai er . 2 tüchtige Haus - und
Küchenmädchen für das Hotel zum Erb-
grosiherzog in Jever bei hohem Le hn.
Offerten erbeten nach WilkensHotel,
Brake i O.

Gesucht
zum baldigen Antritt zwei junge Mädchen,
welche Lust haben , das Kochen zu erlernen,
im Hotel zum Erbgrotzherzog in
Jever . Offerten erbeten nach Willens
Hotel, Brake i . O.

Gesucht
auf sogleich ober später für meine Schuh¬
macherei ein Lehrling.

Heppens , Kirchstr . 2 . C . Mehrings.
Habe auf Mat noch eine Wohnung mit

Obst - und Gemüsegarten zu vermieten.
Rüstersiel , Nr . 19 . D . Tönjes.



7. H. ZöZsr , 7svsr.
Im Ausverkauf

gewähre ich auf niedrigst gestellte Aus¬
verkaufspreise bei Einkauf von : Betten,
Jnlitten , Betttuch - und Bezugstoffen,
Biberdecken , Wolldecken , Leinen , Halbleinen,
Barchent , Köper , Flanellen , Kittel,
Schürzen - und Kleiderstoffen , Schürzen,
Handtüchern , Servietten , Tischtüchern,
Gedecken, Tischdecken rc. , best , lein Ober¬
hemden , Vorhemden , Kragen , Stulpen,
Normal -Unterzeugen für Danen , Herren

und Knaben rc . rc.
10 o/o Extraabzug,

Gardinen und Rouleaux 1 « —-2 « °/g,
Kravatten 20/o

20 Stück braune Pferdedecken mit l5 "
/„ .

in großer Auswahl zu billigen Preisen
empfiehlt v . lllovll

ein - und mehrscharige
Fuß¬

end Räderpflüge,
ein - und mehrfeldrige

empfiehlt zu Fabrikpreisen

Haar - « . Coeosbesen , Hand¬
feger , Schrubber , Witter-
quasten, Abfeif -, Glanz - und
Kleiderbürsten usw. in bester
Qualität bei G . Klock.

l». Zugleinen in Manila und
Baumwolle , sowie Klammern billigst
bei G . Klock.

I» . Milchkannenbürsten.
G Klock.

Matten
in großer Auswahl . G . Klock.

Verzinkte Waren,
als : Milch - u Waffereimer , Wasch-
keffel , Wannen , Aschkeffel u . Jauche¬
schöpfer , empfiehlt in starker Ware zu
äußerst billigen Preisen

SÄlachtstraße . _ H . v Themen

in nur bester Ware billigst , ferner Eff -,
Thee - und Vorlegelöffel in Neusilber

und Britannia , sehr billig , sowie

jiimtl. Holzwareu,
als : Kaffeebretter in Eichen und

Buchen.
RkQN V Holzstoffbierträger,
ZMVU « dito Schüffeln,
Holzwaschbretter , Wäschetrockner

und Klemmer.

tr. ß. I- Wnn.

Thce, Thee,
anerkannt vorzügliche

ostfr. Mischungen , Per Pfd.
1,20 M k. 1,60 M k.

V,Pfd . 30Pfg . ^ Mo 40 Pfg

2 Mk. 2,40 Mk.
V^Pfd 50 Pfg . V4 Pfd 60 Pfg,

3 Mark.
V , Wd . 75 Pfg.

Haysan -Thee
V . Pfd . 60 u . 70 Pfg

Grus-Thee pr. Pfd . 1,20 Mk.
Banille

in verschiedenen Preisen ..

L . willms.
MeMnä -Npfelsmen Dich . 50 Pfg .,

ff. do . Blut-Apfelsinen Dtzd. 1 Mk.
E . Willms.

Zu verkaufen ein gutes Kuheuter.
Sengwarden . Friedr . Janßen.

Herrenwäsche,
als : Oberhemden, Nachthemden , Serviteurs,

Chemisetts, Kragen und Manschetten,

Damenwäsche,
als: Taghemdeu, Nachthemden , Nachtjacken,

Beinkleider, Friesierkrageu,
Piquöröcke und gestickte Röcke,

Lilläor - lwü vllb ^ -^ Liredv
Halle stets im neuesten Schnitt und in großer Auswahl vorrätig.

Kn Ibvock . llarms.

Gothaer Lebensversicherungsbank
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt ) .

Bersicherungsbeftand am k. Februar 1 « « 1 : V92 '/ , Millionen Mark.

Bankfonds „ „ „ : 258 Millionen Mark.
Dividende im Jahre I90l : 29 bis 128 ° ^ der Jahres -Normalprämie —

je nach dem Alter der Versi . erui g.
Der ganre Jahresüberschuff wird bei Gotha den Versicherten überwiesen.

Die Verwaltungskosten betrugen kaum 5"/„ der Jahres -Einnahme.
Die Bank erhebt , außer Prämie und Stempel , keine Kosten.

Die Mitglieder der Oldenb . Landw .-Gesellschast erhalten aus der Centtal-

Kaffe einen Znschnff von jährlich 2 "/g der Bruttoprämie.
Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuschlagsprämie auch im

Kriegsfälle in Kr - st.
Vertreter in Jever : I . C . R . Wölfel.

Aufträge nehmen auch entgegen die Herren : I . F . Detmers in Bübbens -Hohenkirchen,
Auktionator H . Gerdcs in Reuende , Apotheker Schmid in Carolinensiel,

Auktionator Müller in Wiarden.

kür ^ I ! mi ! ! I
D»l vstüviiskste , LiUässts uuL gesiiiiässts Vs ^soNärisnunssmiiisI kür
Li« Nsut , äisnt ruxlsisk im Ususksli kür üis vsrsvdisäeiisteii Uslnigungsr« oo >is
uvä ist « in visiks.sk ksvskrtes ÜLusmÜtsi . Vorsiokt vsim Mnksuk ! Nur sskt
Iv rs>SK vsrto »» ru !S , L0 » . Sll kt . mit susküdrUoksrLnlsitung . Nismsls lvisl

SxsaisütLt äsr k'irms Lsiuriok NssL in Mm s , v.

Wsllbsnukml
8inc ! äio OriKlnaL-

llsdorns
tlÖ0kl8t6

^ U828ioIlNUNg

W6ltaU88l6ÜUNg

?ari8 ! 900

„Kranl! k' rix ".^ .pOlumdis
j AE

"
neueste uuö Verbesserte EHW

kr»8- u. Kktrkiäs -MdmsZellillkll.
LelblllbmÄer

Stadlernv lleulvenäer
LIMorvv Leureeken

SedvibeL - imä
ksäerralm - LsseL.

^ f

WMML-
NE

" Qricki »L« i »ckv « lick erst « vrrniig « « .

Lrosxolrts jeäerreit bersittvilliAst äurvb äis Vertreter väer äorob äeo
Venoral -Vertreter:

1 Ir» n * l i . Lremen.

Dienstmädchen
reell und fleißig , dos etwas kochen kann,
für die Saison nach Norderney gesucht.
Gehalt lOO Mark.

Offerten an E . Jungblut , Berlin,
' Prinzenstraße 14.

Haus- n . Küchenmiidcheu,
sowie Knechte können jederzeit gute
Stellung erhalten durch das Vermittlungs-
Bureau

Frau Ri eg er , Altestraße 8,
Wilhelmshaven.

Spar - L Leih-Bank.
Me Bank vermittelt alle in das

Banksa h einfchlagenden Geschäfte , gewährt
Darlehen gegen gute Sicherheit und ver¬
gütet für Einlagen jährlich an Zinsen:

auf halbjährige Kündigung 4 °/„
„ vierteljährige „ SV, °/„
„ kurze .

Für die Sicherheit der Einlagen hasten
die Unterzeichneten Geschäftsinhaber mit
ihrem ganzen Vermögen solidarisch.

6 . kmwös . K . vLmmL -in.

IlilotLll- n llolWärgv,
sowie LeichellLelleibrmg.

Uebernahme von Beerdigungen mtt
Leichenwagen bei billigster Preisstellung.

AMlii . Co.RcmIs, ZW.LW.
garantiert rein, leicht lös-
lich , pr . Pfd . 1,40Mk .,

1,8 « Mk . , 2 Mk , 2,4 « Mk.
E . Willms.

ff. Leberwurst,
Braunschweiger Mettwurst

wieder frisch emgetroffen.
E . Willms.

Frisch emgetroffen : Blumenkohl,
Rotkohl , Kopfsalat und Salatgurken.

._ P . K o eiliger.
Gerauch . Aale und geräuch . Lachs

emp f . P . Koen iger.
Suche noch für Wangeroog 2

Zimmermädchen . P . Koeniger.
Klee - und Grassamen , sowie Saatwicken

empfiehlt _ _ I . Alberichs.
Kartoffeln , feinste Dabersche, in fester,

tadelloser Ware eingetroffen.
I . Alberichs.

Gebrannter Kaffee , reinschmeckend , per
Pfund 80 Pfg ., 4 Pfund für 3 Mk.

I Alberichs.
bei ganzen Broten §
Pfd . von 12 Pfg . an.
Hinrich Remmers.

ssflanffchalstten.
Hinrich Remmers.

Patent -Mattatzen
empfiehlt in verschiedenen Sorten

Jever . Wachtel , Möbelgeschäft.
Sämtliche fast neue Bücher für die

Sexta habe in Auftrag billig zu ver¬
kaufen.

Neuestr._ Ad olf Bley.
Zu verkaufen

ein hochtragendes Enterbtest.
Clevernser Stetwendung.

_ _ A . Carstens.

Ae mMMMMümia « '
Preis 80 Pfg.

Buchh. L. L. Meitcker L Söhre.

Gesucht
auf Mai eine zuverlässige Haus¬
hälterin für einen landwirtschaftlichen
Betrieb . Näheres zu erfahren im
Schwarzen Adler , Jever.

Gesucht für Norderney zur Saison
Zimmermädchen , Küchen - u . Waschmädchen
für Hotel und Privathäuser . Zeugnisse er¬
bitte baldigst an das Stellenvermittlungs-
Bureau von 1 . K . VsksIIKsussn,
Norderney , zu lichtem_

Malergehülfen
sucht

Jever , April 1901 , Aug . Solaro.
Montag Nachmittag ist mein Ge¬

schäft geschloffen.
I . H . G . Düser.

Annoncen für die jeweilige
— - Tages -AuSgabe werden bis

morgens 10 Uhr erbeten , später

eingehende können erst am nächstfolgenden
Tage Aufnahme finden.

Die Expedition
des Jeverschen Wochenblatts.
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Zevei *.
llülvl rum Lrb 8 ros 8dvrroL.

Sonntag den April syOs.
Nur einmaliges Gastspiel.

2 Vorstellmgen.
Anfang nachmittags 41» Uhr und abends 8 Uhr.
UnnIii - II » » *» -

voll UamdurK.

NillvmatoLrspk.

Icdriide

PhotoMphikk«
Das Vollkommenste nndMeueste,

was bishev gezeigt wurde.
Ueberall die grösste Anerkennung!

Mit elektrischem Licht vorgeführt!
Sensationell : "Mg Hochinteressant!

in ca. äOPerschiedenen geschichtlichen,
historischen u. hvmoristischen Creignisien.

Mit MnlMegleitrmg.
Mus dem Programm sind besonders hervorzuheben:

General Dewet zieht mit seinen
Truppen in den Kampf.

Die Flottenparade vor Taku.
Die Weltausstellung in Paris:

1 . Ansicht der Ausstellung, von einem
fahrenden Seinedampfer ausge¬
nommen.

2 . Das Rolltrottoir in Paris.
3 Der Opernplatz z . Z. der Welt¬

ausstellung.
Andres Luftballon am Nordpol.

Der Leichenzug I . Moj. der Königin
von England. Se . Maj. Kaiser Wil¬
helm II . und Se . Maj. König Eduard
sind deutlich zu erkennen

Eine Serpeuttutanzeriu mit wunder¬
voller Farbenbeleuchtung

Die Abfahrt des Grafen Waldersee
von Hannover.

Abfahrt des Dampfers „Dresden"
nach China.

Pompeji s Untergang.

Kaffenpreis:
1 . Platz 80 Pfg.
2. „ 60 „
3. ,, 40 „

Preise der Plätze:
Im Vorverkauf im Theaterlokal:

1 . Platz 70 Pfg.
2 . „ 50 „
3 . » 30 „

Programm -Aenderung bleibt Vorbehalten.
Nachmittags 4^ Uhr ansangend;

Entree für Erwachsene ans allen Plätzen SO Pfg.
Kinder zahlen auf allen Plätzen Sv Pfg.

MA7- Jeder Erwachsene hat das Recht , ein Kind frei einzuführen. _
Die Direktion erlaubt sich , die auswärts Wohnenden sowie die Schüler

aller Bildungsanstalten auf die Nachmittags-Vorstellung ganz besonders aufmerksam
zu machen . Hochachtungsvoll

die Direktion.

8ekll1blleker
für das Mariengymnasium und die Bleekerschule in denSneuesten Auflagen vorrätig
in der Buchhandlung von

ist außerordentlich bequem, spar¬
sam und billig, um jeder schwachen Suppe, Saucen und
Gemüsen augenblicklich einen überraschenden , kräftigen
Wohlgeschmack zu geben . Es soll nur tropfenweise ver¬

wendet werden. Leere Origtnalfläschcheu werden billigst nachgefüllt. — Mit
berei et mau dagegen— »In»«: « «-itcr » L«-

»I« — augenblicklich vorzügliche Fleischbrüheoder extra
starke Kraftbrühe — Jede Kapsel ä 12 Pfg. bezw . 1« Pfg. enthält je zwei einzelne
Portionen. VlL. VLLIL LvILKVI»-

Wasserpfortstraße 48.

vie räenik staml
>8» Koma» von

Vit „ Esrtrnlaudr " eröffnet Mil äieser kervorragenäenkloman-

rchöplung cker gekeierlen Schriftstellerin soeben ein neues tzusrtsl.
Kdonnementrprei» vierlestSdrUel » r Mark.

2 « bezieken ckurck, »N« 8uck,b»ncklung«r> unck Postämter.
Prode-Oummerngrsli» unck »rsnNo ckurck» »Ne Suckksmcklungen,

»»Wie ckirek » »or> cker Verls- rkancklung
k»n»t Kail '» vaedk »I««r «. ». d g. ln Leiprig.

Radebeuler
Mol-HttrschivkfeW

v . Bergmann L Co., Radebeul-Dresden,
Schutzmarke : Steckenpferd,

beseitigt durch tägliches Waschen alle
Hautunreirügkettenu Hautausschläge,
wieMitesser , Flechten, p St . 50 Pfg .,

BkiMms ßMshxliWWt
p . Pfund — ä 6 Stück — 50 Pfg.,

empfiehlt
öever. r . Lleinstsuber.

Als Kapital -Anlage
habe ich stets gut verzinsliche , absolut
sichere hiesige Hypotheken in größeren
und kleineren Beträgen für die Dar¬
leiher kostenlos abzugeben.

. B. ß. Wmm,
Bankaesc ! äfi.

Halte meinen bekannten, in Oldenburg
am 12 . April angekörten

LrlltUL III
für das oldenburgische Zuchtgebiet als
Beschäler empfohlen.

Deckgeld tragend 20 Mk., nichtiragend
12 Mark.
Abens. E. I . Tammen.
Empfehle meinen

Ostiem. _
Stier.

Grahlmann.
Wir haben den

unser« Gärten Gift
Hühner und Enten.

Kntephausersiel.

ganzen Sommer in
liegen gegen fremde

Anton HinrichS.
Johann Aven.
I . L . Janffen.

Kaufe jed -s Quantum frischer Eier;
zahle Tagespreis.

Jever, St . Annenstr. Adolf Bruns.
Langwarde« (Butjadingen) . Suche

für einen größeren landwirtschaftlichen
Betrieb in hiesiger Gegend einen

ZTLiiAvn
schlicht um schlicht oder gegen Salatr.

H. Rehme.

Beteranett-
vereil»

str Mnlmd >. II.
Vorstairds- Versammlungin der

Stadtwage Dienstag den 16 . April
abends 8 Uhr zur Vorberatung über den
10. Mai d . I.

Sämtliche Mitglieder sind willkommen.
D. V.

UMM Lkts-MMO.
Generalversammlung

Montag den 15 . April abends 8 Uhr in
der Traube.

Tagesordnung:
Abnahme der Jahresrechnung 1900.
Verschiedenes.

Jever, 1901 April 9.
Der Vorstand.

_ B . Müller,

Oldenburger Stutduch
Bezirk Nr . 35.

Versammlung M ttwoch oen 17 . April
>mchm . 6 Uhr in Fimrnens Wirtshause
zuSlllenst de, wozu hiermitetngeladenwird.

Tagesordnung:
1 . Besprechung der Tagesordnung der

am 20. April d . I . stattfindenden
Ausschußsitzung.

2 . Beratung über Errichtung und Unter¬
haltung eines Hengstdepots.

3 . Verlesung d s Kostenvoranschlags
pro 1901/02.

4. Verschiedenes.
Fedderwarden, den 12 . April 1901.

F. Andreae, Obmann.

Schützenhsf.
Heute Sonntag

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

Jever. Fr . Küpker.
kremcke 8praeden.
Ein junger Mann wünscht Unterricht

in der französischen und englischen Sprache
zu nehmen.

Gefl. Off. mit Angabe des Honorars
für jede Stunde unter I«. 200 an die
Geschäftsstelle d Bl. erbeten.

Mehrere Arbeit r sowie einige Knechte
finden sofort Beschäftigung.

Ruthe L Koch, Dampfziegelei Husum
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Der Kampf um den Dollar.
Roman aus dem mos . amerik , Leben von Arthur Zapp.

(Fortsetzung .)
„Wie geht es Ihnen, Mister Freeman ?" redete ihn

Fritz Hammer nach amerikanischer Manier an. „ Ich
bringe Ihnen Grüße von Mister Dickson .

"
Sie schüttelten einander die Hände und der Deutsche

fragte weiter : „Was macht MM Freeman ? Hoffentlich
wohlauf ?"

Der melancholische Grocer schnitt eine Grimasse und
machte eine abweyrende Handbewegnng, als bereitete ihm
die Frage eine schmerzliche Empfindung.

„ Wo kommen Sie her , Sir ?" forschte er seinerseits,
ohne eine Antwort zu geben.

„ Ich komme direkt aus Pittsburg und mit Ihrer
Frau war ich früher gut bekannt , als sie noch in Newyork
bei ihrer Mutter lebte/

Das Gesicht des Grocer leuchtete auf und seine
Mienen zeigten plötzlich ein lebhaftes Interesse.

„ Wie ? Sie kannten meine Frau ? Kommen Sie,
Sir !

" Ec führte den Fremden in sein Wohnzimmer und
lud ihn ein. Platz zu nehmen . Fritz Hammer sah sich
suchend in dem bescheiden möblirten Raume um und
fragte, während ihm das Herz fühlbar gegen die Rippen
pochte : „Wollen Sie nicht Missis Freeman rufen ? Sie
wird sich gewiß freuen , einen allen Bekannten — "

„ Sie ist nicht mehr hier"
, unterbrach der Groc.r

im dumpfen Ton und ließ traurig den Kops aus die
Brust sinken.

„Nicht mehr hier ? Ja , wo ist sie denn ?"

„ Weiß ich
's ! Bor etwa zwei Wochen verschwand

sie plötzlich spurlos . In der ganzen County habe ich
nachsorschen lassen , in alle Zeitungen des Staates Inserate
eingerückt : Liebe Kate kehr' zurück ! Aber sie kommt nicht,
sie kommt nicht .

"
Dem verliebten Alten brach die Stimme und eine

dicke Thräne rann aus seinem Auge über die welken
Wangen. Dem jungen Deutschen stieg das Blut in 's
Gesicht , die Entscheidung nahte. Er zog Bessie

's Bild
aus der Tasche und reichte es dem Grocer hin.

„Ist sie das , ist das Ihre Frau ?"
Der Alte riß die Photographie an sich , als wäre

das Stückchen Papier und Pappe ein werthvollerSchatz
Mit überströmenden Augen betrachtete er das Bild , wäh¬
rend seine zuckenden Lippen murmelten : „Meine Kate,
meine süße Kate ! Wann wirst Du zu Deinem armen
Johnny zurückkehren ?"

„ Sie sollen sie wiederhaben , Mister Freeman"
, sagte

Fritz Hammer.
Der Alte sprang mit jugendlicher Lebhaftigkeit auf

seine Füße.
„Ich — meine Kate — ? Und Sie treiben keinen

Spott mit mir, Fremder ? Kate lebt , Kate ist nicht todt ?"

„Sie lebt, vorausgesetzt , daß das da Las Bild Ihrer
Frau ist .

"
Von Neuem vertiefte sich John Freeman in den An¬

blick der Photographie in seiner Hand.
„Ob sie

's ist ! Zug für Zug . meine theure , schöne
Kate . Unter Tausenden würde ich sie erkennen . Sprechen
Sie , Fremder, wo ist sie , wo ist meine Kate ?"

„In Dayfield bei Pittsburg. Noch vor wenigen
Tagen habe ich sie gesehen.

"
Des verliebten alten Grocer hatte sich ein wahrer

Paroxtsmus von Freude bemächtigt . Wie ein Verrückter
rannte er zwischen Zimmer und Laden hin und her und
jedem, der es hören wollte , theilte er die Freudenbotschaft
mit : „Meine Kate kommt wieder , meine Kate ! Morgen
hol' ich sie mir, morgen hol' ich mir meine Kate."

. LVlll.
Es war am Vormittag des anderen Tages . Das

Gewitter, das schon am Tage vorher gedroht, hatte sich
noch immer nicht entladen . Die Luft war noch drückender
und schwüler geworden . Ermattet von der furchtbaren
Hitze schlichen die Menschen dahin, ab und zu den be¬
sorgten Blick nach dem dunklen Firmament richtend . Mit
zerstörender Gewalt brachen hier im Westen oft die Natur¬
ereignisse über den Menschen und seine Werke herein und
vernichteten nicht selien in einer knappen Stunde den
Fleiß und die Mühen von Jahren.

Fritz Hammer und John Freeman aber zeigten sich
den Warnungen der guten Leute in New Houston durchs
aus unzugänglich . Beide wurden von derselben Unruhe
verzehrt , von derselben Gluth , des Verlangens gelriebm.
Nur mit dem Unterschied, daß der Eine darauf brannte,
feine Kate wieder zu bekommen , während der Andere
darnach strebte , seiner Bessie für immer ledig zu werden,

Es war gegen 10 Uhr , als John Freeman endlich
alle seine Vorbereitungen zur Reise getroffen hatte. In
Begleitung Fritz Hammers trat er eben auf die Straße
heraus, als sich plötzlich das seit gestern erwartete Un¬
werter über New Houston und Umgegend entlud. Blitz
und Donner, Regen und Sturm. Und dann ein dumpfes,

krachendes Geräusch . Das Firmament hatte sich voll¬
ständig verfinstert . Bei dem grellen Zucken der Blitze
sah man, daß sich schwere, schwarze Wolken zusammen¬
geballt hatten, welche sich tief zur Erde herabsenkten.
Plötzlich zeigte sich an der unteren Fläche der Wolken
ein flacher Trichter, der länger und länger wurde und
zuletzt einen Riesenschlauch mit rasender Schnelligkeit bis
auf den Erdboden senkte. Wolken und Schlauch eilten
mit Sturmesschnelle heran, während der Letztere sich in
rotirender Bewegung mit größter Geschwindigkeit nur seine
Achse drehte.

„ Der Tornado ! Der Tornado ! " schrieen die ent¬
setzten Bewohner von New Houston und eine wilde Panik
entstand . Alles wandte sich zur Flucht. Viele eilten in
die Keller ihrer Häuser, andere warfen sich in ihrem
Schrecken platt auf die Erde nieder und in ihrer Todes¬
angst krallten sie ihre Finger tief in den Boden ein , um
nicht der Gewalt des Wirbelwindes zum Opfer zu fallen
Aber der Toinado brach sich mit unwiderstehlicher Ge
wa ! t Bahn und alles, was ihm im Wege war, erfaßte
er , hob es in die Höhe und schleuderte es wieder mit
solcher Kraft zu Boden , daß Menschen , Thtere und leb¬
loses Material aller Art zerschmettert und zermalmt
wurde . Er saugte ganze Seen auf, füllte Niederungen
mit Wasser und riß Kanäle in den Boden. Der Durch¬
messer der rotircndenWolkenmassen betrug nur etwa zwei¬
hundert Meter, aber Alles, was der Tornado auf dieser
Stelle berührte, war der Vernichtung geweiht.

Muten durch die Stadt New Houston bahnte sich
der Tornado seinen Weg, Ein großer Theil der Häuser
des blühenden Städtchens wurde in kürzester Frfft in
Trümmer gelegt . In den einstürzenden Gebäud.m brach
Feuer aus , das die Zerstörung vollständig machte.

Viele Verschüttete fanden in den Flammen einen
schrecklichen Tod . Andere , welche der Tornado auf der
Straße überrascht hatte, wurden hoch emporgehoben , eine
Strecke mitgeführt und schließlich von den umhelfliegenden
Haustrümmern , Möbelstücken , Wagen und Baumstämmen
erschlagen und oft bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt
Die Kraft dieses entsetzlichen sich um sich selbst drehenden
Wolkengedildcs war eine so starke, daß sie die über tausend
Centner schwere Kirchenglocke mit fortriß und mehr als
hundert Meter weit hinwegführte

Lautes Wehklagen und Jammern erschall in der
Stadt , in das sich herzzerreißend die Schmerzensschreie
und Hilferufe der Verunglückten mischten

Schreckensbleich krochen die Ueberlebmden aus ihren
Verstecken h -rvor . John Freeman's Haus war wie vom
Erdboden rasirt. Die im Keller Geborgenen jedoch waren
unversehrt.

Der alte Grocer rang die Hände, als er vor dem
Trümmerhaufen stand , der von seinem schmucken Hause
übrig geblieben war . Vergessen war Kate, vergessen seine
Absicht,- zu reisen . Auch Fritz Hammer vergaß sein eigenes
kleines Leid im Anblick des Elends und Jammers, das
der Tornado über New Houston und seine Bewohner ge¬
bracht hatte. Zu Betrachtungen und zum Denken an sich
selbst war überhaupt keine Zeit , denn nun galt es mit
Aufbietung aller Kräfte, werteres Unheil von der schwer-
geprüften Stadt abzuwenden und denen, die noch gerettet
werden konnten , Hilfe zu bringen.

Ein Theil der glücklich unbeschädigt aus dem Unheil
Hervorgegaiigenen bemühten sich dem Feuer, das an ver¬
schiedenen Stellen loderte , Einhalt zu thun . wieder Andere
räumten die Trümmer bei Seite , um Verschüttete an das
Tageslicht zu fördern Der Jammer , das Elend war
groß. Der vierte Theil der Häuser von New Houston
war zerstört , an hundert Leichen zählte man und außer¬
dem über zweihundert Verletzte.

Die glücklich Geretteten hatten alle Hände voll zu
thun. Patrouillen streiften die Umgegend ab, um nach
Verunglückten zu suchen. Noch nie Gesehenes gab es da
zu schauen . Entsetzliches wechselte ab mit Seltsamem.
Bei vielen Bäumen war die Rinde vom Holz geschält,
Federvieh war auf einer Seile der Federn beraubt und
sah aus , als wenn es gerupft worden wäre. Ein zwei¬
jähriges Kind fand man zwei Meilen von New Houston
im Walde nur ganz leicht beschädigt . Der Tornado
hatte es meilenweit mit fortgeführt und cs dann sanft
niedergelassen . Freilich , das war eine wunderbare, seltene
Ausnahme. Seine meisten Opfer hatte der Orkan schauder¬
erregend verstümmelt, Bielen war der Schädel gespalten;
einige der Todten sahen aus wie skalpirt : sämmtliche
Haare waren ihnen vom Kopfe gerissen. Auch von fernher
hatte der Wirbelwind seine Opfer entführt. Fremde, die
Niemand kannte , fanden sich unter den Getödteten, ja
sogar Reisende , die auf der Prärie von dem Tornado
überrascht worden waren.

John Freeman und Fritz Hammer hatten sich einer
der Expedition in der Umgegend angeschloffen . Dem
jungen Deutschen blutete das Herz . Das Entsetzen in
das ihn das so plötzlich hereingebrochene elementare
Eretgniß versetzt, ging unter in dem tiefen Mitleid , mit

dem ihn der Anblick der erschütternden Scene erfüllte.
All sein Empfinden, seine geistigen und körperlichen Fähig¬
keiten waren von dem einen Drange beherrscht , zu helfen.
Allen voran eilte er vorwärts.

Ein schwerfälliger Landwagen, der mit zerbrochenen
Rädern umgestürzt am Wege lag, hemmte seine Schritte.
Kutscher und Pferde fand er zerschmettert wenige Schritte
davon. Aber unter dem Gefährte selbst lugte ein Frauen¬
gewand hervor . Vielleicht kam hier noch Hilfe rechtzeitig.
Doch so sehr er sich auch anstrengte, es war ihm nicht
möglich , den Wagen auch nur einen Centimeter weit von
der Stelle zu bewegen.

„ Halloh ! " rief er dem langsamer nachkommenden
Grocer zu , ihn zur Eile anspornend.

Ihren vereinten Bemühungen gelang es Endlich, den
Wagen aufzurichten . Der Frauenkörper lag auf dem
Gesicht und gab nicht das geringste Lebenszeichen von
sich . Die Todte war über und über mit Staub und
Holzsplittern bedeckt . Ihre Kleider waren in Streifen
gerissen.

John Freeman bückte sich herab, um den Leichnam
umzuwenden . Erstaunt wandte er sich nach seinem Ge¬
nossen um , der keine Miene machte , ihm dabei hilfreiche
Hand zu leisten . Was hatte der Fremde nur ! Starr,
wie gelähmt stmd der junge Mann da , leichenblaß und
ztilerad, die stieren , wett aufgeriffenen Augen auf ein
zierliches , ledernes Täschchen gerichtet , das in vergoldeten
Buchstaben das Monogramm L. iöl . trug und das an
einem langen Riemen um die Taille der Todten ge¬
schlungen war.

„ Halloh, Fremder !
" rief John Freeman halb er¬

staunt, halb mitleidig. „Was haben Sie denn ? Ist
Ihnen übel von all dem Entsetzlichen ?"

Aber keine Antwort kam , nur ein leises , unverständ¬
liches Flüstern. Kopfschüttelnd beugte sich der Grocer
von Neuem herab , um das traurige

'
Geschäft allein zu

verrichten . Aber kaum hatte er einen Blick auf das Ge¬
sicht des leblosen Köip rs geworfen , als er mit allen
Anzeichen eines tiefen Entsetzens zurücklaumelte . Auch
ihm war alles Blut aus dem Anttttz gewichen. Und als
er nun, sich gewaltsam aufraffend, abermals forschend zu
der Todten herabsah und steh überzeugt hatte, daß es
kein Jrrthum war , kein Schreckbild seiner fieberisw er¬
regten Sinne , da sank er mit dem Aufschrei : „Kate,
meine liebe Kate !

" auf seine Kniee nieder . Die Thränen
rannen stromweise über die eingefallenen , bleichen Wangen.
„ Meine Kate "

, murmelte er unablässig, „ meine Katel"
Er streichelte ihr das Gesicht, als glaubte er, sie

mit seinen Liebkosungen wieder in 's Leben erwecken zu
können . Wie der furchtbare Tornado sie entstellt hatte!
Die Todesangst hatte ihre Gesichtszüge verzerrt, in ihren
Wangen hatte der entsetzliche Wirbelwind Steine und
Splitter fcstgetrieben.

Lautlos stand Fritz Hammer neben dem lautklagenden
alten Grocer. Eine tiefe Erschütterung ging durch seine
Seele. Wohl hatte er keinen Grund zu weinen und zu
jammern, im Gegentheit, der plötzliche Tod Bessie's machte
ihn mit einem Male frei und bewahrte ihn vor den
vielen Widerwärtigkeitenund Aufregungen, die mit einem
Skandalpro .eß in jedem Falle verknüpft gewesen wären,
aber es war trotz alledem doch ein Gefühl von Wehmuth
und Mitleid, das ihn beschlich. Wie rasch und uner¬
wartet der Tod die kaum Zwanzigjährige überfallen, die
mit so leidenschaftlichem Begehren an dem Leben und
seinen Freuden gehangen hatte ! —

Als bei dem alten Grocer der erste Paroxtsmus
des Schmerzes vorüber war, gab ihm Fritz Hammer
vollen Aufschluß über sich und die Persönlichkeit der
Todten. John Freeman hörte mit wortloser Ueberraschung
zu . Erst als der Andere geschloffen, machten sich seine
Gefühle in dem Ausruf Luft : „ Das ist nicht wahr , das
ist ja gar nicht möglich . Sie irren sich , Fremder, Sie
müssen sich irren.

"
Fritz Hammer öffnete die bei der Todten Vorge¬

fundene Ledertasche, die er seiner jungen Frau einst in
Newyork vor ihrer Reise nach St . Äagustine zum Ge¬
schenk gemacht hatte. Unter anderen Papieren fand sich
ein Brief, den Mrs. Newman an ihre Tochter gerichtet
hatte . Das kurze, charakteristische Schreiben brachte volle
Aufklärung über die Gründe von Bessie 's Reise . Es
war das böse Gewissen und die Furcht vor der Strafe,
die sie nach New Houston getrieben.

„Liebe Bessie," so hatte die Boardinghauswirthm
an ihre Tochter geschrieben, „ Deine Mittheilung , daß der
Dutchman argwöhnisch geworden , hat mich sehr erschreckt.
Ich bin ganzäisoonraZsä. Wenn er nur nicht dahinter
kommt ! Die Geschichte mit Deinem zweiten llnsbg.nä
kann Dir noch viel tronbls bereiten . Leider ist Jack in
Blackwell 's Island . Der ärnnirsrä ! Er hat sich voll¬
gesoffen und einenxolioaumredurchgebläut Du mußt
schon selbst nach New Houston gehen . Ich kann meine
Boarders nicht im Stich taffen und Jack ist eingespunnt.
Reise also selbst und sich

'
zu , daß Du die dumme Ge-



schichte fistelst , Bitte John Freeman, Dir keinen Irorrstls
zu machen . Was hat er davon, wenn er Dich nach
Sing-Sing bringt . Daß nur der Dutchmann nichts
erfährt ! Das ist die Haupisache.

Schreibe bald
an Deine Mutier

Elizabeth Newman.
"

Angesichts dieses Dokuments konnte John Freeman
allerdings nicht mehr zweifeln . Seine vergötterte heiß¬
geliebte Kate war eine Verbrechelin , sie hatte sich der
Bigamie schuldig gemacht , und ein größeres Anrecht als
er hatte der Fremde an sie . Es war ein halb scheu ver¬
legenes , halb ärgerlich eifersüchtiges Gesicht , mit welchem
John Freeman zu Kate's^erstem Gatten hinübersah . Aber
Fritz Hammer that nicht das Geringste, um seine Em¬
pfindungen zu verletzen und ihn in seiner Trauer um die
so früh Verlorene zu stören . Er überließ ihm völlig alle
weiteren Anordnungen und hatte nichts dagegen einzu¬
wenden , daß die Getödte mit den anderen Opfern des
Tornado auf dem Friedhof New Houstons in feierlichem
Leichenbegängniß mit allen kirchlichen Ehren beigesetzt
wurde.

Er begnügte sich mit dem gerichtlichen Dokumente,
das ihm den Tod seiner Frau Besste , gcborne Newman,
bescheinigte und verließ am Tage nach der Beerdigung
New Houston , deren Bewohner mit der den Amerikanern
eigenen Energie schon wieder daran gingen , die zerstörten
Häuser in aller Eile neu aufzubanen.

XIX.
Als der Eisenbahnzug, mit dem Fritz Hammer von

New Houston zurückkehrte, in der Nähe von Pittsburg
kam , erstaunte der Heimkehrende nicht wenig . Er war
nur anderthalb Wochen fortgewesen und nun bot sich ihm
ein ganz ungewohnter Anblick , lieber Pittsdnrg , der
Eisenstadt , lagerten wieder dicke Rauchwolken . Seit Mo¬
naten, seit der Einführung des Naturgases hatten alle
Pittsburger Schornsteine g ' fiiert und nun sah er . wie
eine große Anzahl von Fabriken aus ihren Rieseuscho . n-
steinen dicke, dunkle Wolken gen Himmel entsandten.

Was war geschehen?
Schon auf dem Bahnhofe hörte er die nieder¬

schmetternde Kunde , die in aller Munde war und das
Tagesgespräch bildete und die ihn wie ein Blitzstrahl
traf : „ Das Naturgas ist ausgegangen, Pittsdnrg kehrt
wieder zur Kohle und zum Petroleum zurück ! "

Ein furchtbarer Schrecken packte ihn und die Zunge,
die weitere Fragen stellen wollte , klebte ihm am Gaumen
und versagte ihm den Dienst . War es denn möglich?
Das stolze, mit so großen Hoffnungen ins Werk gesetzte
Unternehmen Adolf Suter's sollte ein plötzliches , klägliches
Ende genommen haben , sollte in Nichts zerstieben, wie
eine bunt schillernde Seifenblase, die in der Luft zerplatzt ?

Als er in Dayfield ankam , richtete sich sein ge-
sunkener Muth wieder auf. Hier schien das Naturgas
noch in voller Herrschaft . Hier kräuselte sich noch von
keinem der Schornsteine der häßliche schwarze Rauch in
die klare Luft.

Dem vom Bahnhof zu den Bureaux der Natur¬
gasgesellschaft Eilenden fiel vielmehr die noch gesteigerte
fieberhafte Thäligkeit aus . Von den Gaswerken schallte
ein betäubendes Klopfen und Hämmern herüber . Waren
neue Quellen eröffnet , wurden neue Leitungen gelegt?

Als er in Adolf Suter 's Bureau trat , sah er so¬
gleich an dem sorgenvollen Ausdruck seines Gesichts , daß
etwas Außergewöhnliches vorgefallen, daß nicht alles in
Ordnung war.

„ Um Himmelswillen, was ist geschehen, Suter ? "
fragte er athemlos vor Aufregung und Spannung,

Des Freundes Antlitz erhellte sich etwas bei seinem
Anblick . Aber schon in der nächsten Minute trat der
sorgenvolle Zug in seinen Mienen wieder hervor. Der
Direktor der Piitsburg Naturalgas Company schloß die
Berbindungsthür , die in das Bureau der Angestellten
führte, zog den Freund neben sich auf einen Stuhl nieder
und begann : „ Schwere Tage habe ich hinter mir, lieber
Freund . In der Gaszufuhr ist eine plötzliche, ganz un¬
erwartete Stockung eingetreten . Der natürliche Gasdruck
erwies sich nicht mehr als stark genug , das Gas nach
Pittsburg zu treiben . Wir haben sofort Pumpen ange¬
legt und arbeiten noch Tag und Nacht daran . Hoffent¬
lich ist damit dem Schaden abgcholfen. Das Schlimme
ist , daß unsere Gegner die Stockung in unserem Betrieb
auf das Unverschämteste übertreiben und die Mär von
dem Ende der gejammten NalurgaSindustrie überall ver-
breiten . Sie können sich denken, wie unS das schädigt.
Eine ganze Anzahl Pittsburger Fabriken sind unS schon
untreu geworden .

"
Fritz Hammer ließ den Kopf sinken.
„ Dasselbe Schicksal wie in Lincoln," sagte er muth-

los, rrifft uns nun zum zweiten Mal,"
„Unsinn !

" Adolf Snter schlug ihm mit nervöser
Lebhaftigkeit auf die Schulter. „ Unsinn , Hammer ! Dies¬
mal sind wir stärker . Diesmal gebe ich den Kampf nicht
auf. Das Pumpwerk wird seine Schuldigkeit thun, wir
werden die augenblickliche Calamität überwinden . Nur
jetzt nicht den Muth sinken lassen , sondern kämpfen mit
dem Aufgebot aller unserer Kräfte ! UebrigmS handelt es
sich nur um die eine Gasquelle. Die Chicagoer Quellen
liefern noch immer ihre 12 Millionen Kuvikfuß Gas
täglich . An der Leitung nach Philadelphia wird mit

aller Enegle gearbeitet, kein Ermatten ! Wir müssen, wir
werden siegen !"

Von dieser frohen Ueberzeugung waren auch in der
Folge alle Maßnahmen Adolf Suter's diktirt . Er wollte
nichts von einem wirklichen Nachlassen der Ertragsfähig¬
keit der natürlichen Gaslager wissen. Die Aktien der
Pittsburg und der Chicago Gas Company, die in we¬
nigen Tagen um viele Prozente gefallen waren und die
nun massenhaft auf den Markt geworfen wurden, kaufte
er aus , um den Ausbruch einer Panik zu verhüten.

Inzwischen waren auch die Pumpwerke in Dayfield
fertig gestellt und der Erfolg schien dem muthigen Di¬
rektor der Gas Company Recht zu geben Das Gas
von den Pumpwerken künstlich getrieben , strömte mit der
früheren Kraft und Fülle nach Piitsburg , Mehrere von
den untreu gewordenen Fabriken kehrten zu dem Naturgas
zurück. Neuer Muth beseelte die U ternehmer und das
Publikum. Die Aktien stiegen von Neuem . Adolf Suter
und sein Freund hatten in wenigen Tagen ein Vermögen
gewonnen . Die Röhrenleitung nach Philadelphia wurde
mit ostentativem Eifer betrieben . Adolf Suter wollte
den Leuten zeigen , daß er sich durch den kleinen unvor¬
hergesehenen Zwischenfall nicht im geringsten habe er¬
schrecken und in der Ausführung seiner kühnen , weit aus-
schaucnden Pläne beirren lassen.

Aber der Aufschwung der Gasindustrie war nur ein
momentaner, und der neue Erfolg war nur ein irüge-
rischer gewesen. Wieder begannen Stockungen einzutreten,
wieder wurde die Gaszufuhr eine unregelmäßige und die
Fabriken mußten entweder ihren Betrieb unterbrechen oder
mit Kohlen aushelfen. Aergerlich und der wuderhoitm
Störungen müde , bestellten die meisten Fabriken das
Naturgas cndgiltig ab und kehrten reumüthig zu der im
Stich gelassenen Kohlezurück. Die „ schwarzen Diamanten"
kamen wieder zu Ehren und über Pittsburg legte sich
wie ehemals ein fast undurchdringlicher Nebel von schwarzen,
erstickenden Rauchwolken . Die „ Rauchstabt " führte wieder
mit Recht ihren alten, bekannten Namen.

Adolf Suter ließ sich auch durch dieses neue Unglück
nicht beugen . Mochte denn die Gasquelle bei Dayfi ld
zum Teufel gehen , cs waren ihrer noch andere genug und
er dachte nicht daran , das großartige Projekt aufzugebcn
Philadelphia , Boston und zuletzt Newyork mit Naturgas
von Pennsylvania und Ohio aus zu versorgen . Das
Schlimme war freilich , daß die Kohlen -Konkurrenz d >e
neue Kalamität in einer unerhörten Weise ausbeutete,
indem sie durch den ihnen ergebenen Theil der Presse ! mit
schamloser Uebertreibung verkünden ließ , daß die Natur¬
gasindustrie zu Ende^ und die Gesellschaften in der Auf¬
lösung begriffen seien. Adolf Suter ließ demgegenüber
durch die von ihm beeinflußten Blätter schreiben, daß die
Gasindustrie im Gegentheil auf dem Höhcp inkt ihrer
Entwickelung angekommen sei. Die großartige Leitung
nach den Metropolen des Ostens sei ihrer Vollendung
nahe Verhindern konnte er freilich nicht, daß die Panik
einen weiteren Umfang annahm und die Papiere der
Naturgas - Aktiengesellschaften von Tag zn Tag mehr
herabgingen . Er mußte seine und des Freundes letzte
Mittel znsammenraffen , um die von ihm begründete
Aktiengesellschaft über Wasser zu halten und die Arbeiten
der Röhrenleitung nach Philadelphia in Gang zu erhalten.

Da kam von Chicago eine Schreckensbotschaft , deren
verheerende Wirkung selbst Adolf Suter 's Thatkraft nicht
abwenden konnte . Auch hier war das Naturgas plötzlich
ausgegangen und auch die rasch angelegten Pumpwerke
halten keine Hilfe bringen können . Es war eben kein
Gas mehr vorhanden. Die vierzigtausend Abonnenten
der Chicago - Natural Gas Company, unzählige Fabriken
und Industrieanlagen kehrten zum Petroleum und zur
Kohle zurück.

Ein allgemeiner Schrecken herrschte unter den Gas-
Interessenten, denn dieselbe Traucrkunde kam jetzt allent¬
halben von Ohio , Die großen unterirdischen Gaslager,
diese Ansammlungen von Jahrhunderten , waren in Folge
der übermäßigen Ausbeulung in wenigen Wochen und
Monalen total erschöpft.

So glänzend und plötzlich der Aufschwung der Gas¬
industrie gewesen, ebenso plötzlich und kläglich war ihr
Ende . Diejenigen , welche sich rechtzeitig zurückzuziehen
verstanden , hatten Millionen gewonnen , diejenigen , welche
wie Adolf Suter, dem Stern des Naturgases bis zum
letzten Augenblick getraut, wurden über Nacht zu Bettlern.

Während aber der junge Techniker das Unglück mit
Ergebung trug und nachdem er den ersten betäubenden
Eindruck rasch überwunden , mit ungebeugtem Muth und
uugcsch oächter Elastizität nach neuen Unternehmungen
ausschaule , war die Wirkung deS zweiten finanziellen
Krachs auf den weichmüthigen jungen Oekonom geradezu
zerschmetternd . Wie vernichtet saß er Tage lang in seinem
Zimmer, unlustig zu irgend welcher Thätigkett, unfähig,
irgend welche Pläne für die Zukunft zu erwägen . Nur
das eine war ihm klar : die Aussicht , Milli zu erringen,
war nun für immer dahin Was nützte ihm nun die
Gewißheit ihrer Liebe ? Konnte er als Bettler vor sie
hintreten und um sie werben?

Vergebens war, daß Adolf Suter sich alle Mühe
gab , den Daruiedergebeugtenaufzurichten . Der Sturz aus
dem Himmel einer erträumten, vom Glück der Liebe ver¬
schönten Zukunft war ein zu jäher gewesen. Der zwei¬
malige, plötzliche Wechsel von Erfolg und Niederlage
hatte ihn mit unüberwindlichem Widerwillen gegen das

amerikanischeMschäMben erfüllt. Eine tief beschämende
Selbsterkenntniß ging ihm auf und es bereitete ihm eine
schmerzliche Wollust, sich selbst zu verspotten und zu ver¬
höhnen War es nicht eine eitle Selbstverblendung und
Narrheit gewesen, sich an so großen geschäftlichen Unter¬
nehmungen zu betheiligen , von denen er im Grunde
nichts verstand ? ,

Er hatie geglaubt, er dürfe nur nach Amerika
kommen und die Dollar würden ihm wie die gebratenen
Tauben im Schlaraffenland nur so zufliegen . War die
Strafe, die ihm zu Theil wurde , nicht eine gerechte und
wohlverdiente?

Es war ihm zu Muthe wie einem Schlemmer, der
nach schwerem , wüstem Rausche erwacht und von Reue
und Ekel übermanut, sich selbst verwünscht und über sich
selbst erröthet. Alles, was er gethan, wonach er gestrebt,
kam ihm so unglaublich, närrisch und unvernünftig vor,
daß er aus Aerger über sich selbst die Fäuste balltê und
sie gegen die eigene Stirn schlug. Zwei Jahre, zwei un-
ers tzliche Jahre hatte er verloren mit dem Bemühen,
einen unrealisiedaren Traum in die Wirklichkeit zu über¬
tragen, War es nicht ein Selbstbetrug, eine fixe Idee
gewesen, daß er gemeint hatte, das Glück seiner Zukunft
hänge von der Z irückerwerbung des verlorenen, väterlichen
Ritterguts ab? Hätte er sich nicht mit bescheideneren
Zielen begnügen können ? Freilich genügten die seinen
Eltern gebliebenen Mittel nicht, um einen eigenen Besitz
zu erwerben , aber sie waren doch groß genug , um ihm
die- Übernahme einer Pachtung zu ermöglichen . Aber
anstatt zu ehelicher Arbeit, zu Fleiß und Sparsamkeit
seine Zuflucht zu nehmen , hatte er sich wie ein unreifer
Knabe von Hirngesp nsten und phantastischen T ' äumen
berück n lassen.

Der verklärende romantische Schimmer, der für ihn einst
über dem Wunderlande in der neuen Welt gebreitet ge¬
wesen, war verblaßt und an die Stelle der ehemalig ' »
Bewunderung und staunenden Ehrfurcht vor den gewal¬
tigen amerikanischen Zuständen war ein unüberwindlicher,
krankhafter Widerwille und Ekel getreten . Nirgendwo
nahm der Kampf um's Dasein so brutale , menschenun¬
würdige Gestalt an wie hier im Dollarlande.

Eine heiße Sehnsucht nach den kleinen, aber sicheren
und vertrauten Verhältnissen der Heimath befiel ihn
und mit einem Male dünkte es ihm als der Gipfel des
Glücks auf e nem bescheidenen, kleinen Gütchen Holstein 's
zu sttz n und dem sp öden , nordischen Boden unter harter
Arbeit seine Früchte abzuringen.

Er war mit einem Wort Amerika müde und nur
noch ein Streben , ein Wunsch beseelte ihn, sobald als
möglich die H . imreise anzulmen.

Mit leichtem Herzen hätte er sich auf den Weg
gemacht , wenn ihn nicht ein Gedanke der an Milli
Sommer mit Schmerz und Wehmuth erfüllt hätte. Sich
persönlich von ihr zu verabschieden, dazu fand er nicht
den Muth . Er begnügte sich , ihr in einem allgemein
gehaltenen , kurzen Schreiben Lebewohl zu sagen.

,,Verehrt«s Fräulein !
"

so lautete der Brief. „Als
ich mich in Cape May von Ihnen verabschiedete , glaubte
ich, cs geschähe nur auf kurze Zeit und ein gütiges
Geschick würde mir erlauben, Sie sehr bald in ihrem
Heim in Boston zu besuchen. Leider haben sich meine
Hoffnungen nicht erfüllt. Zum zweiten Male hat mich
ein schwerer S hicksalsschlag getroffen und mir das geraubt,
was ich mit Hilfe meines Freundes Suter und eines
überraschenden Glücksumstandes gewonnen . Ich habe
nicht mehr die Kraft , den Kamps um das Glück zum
dritten Male aufzunehmen . Ich strecke die Waffen und
kehre wie ei » Sch ffbrüchiger zum heimischen Gestade
zurück. Während ich , fiohe ZukuuftShoffuungen im
Herzen , Sie in einem früheren Briefe bat : Vergessen Sie
mich nicht — muß ich Ihnen heute zurufen: Vergessen Sie
mich, gebe, k n Sic meiner nur noch wie eines Gestorbenen!
Es wäre Selbstbetrug und U Ehrlichkeit , wollte ich jetzt
noch an den süßen Hoffnungen festhalten, die einst in
Cape May in einem unvergeßlich seligen Augenblick in
meinem Herzen emporkeimren . Für einen Mann in
meiner Lage g ebt es nur das Eine: harte Arbeit. Leben
Sie wohl, Miß Milli ! Noch einmal : Vergessen Sie
mich! Fritz Hammer."

XX.
Von Adolf Suter, seinem treue » Gefährten in Glück

und Unglück , nahm Fritz Hammer herzlichsten Abschied
und er wehrte den Thränen nicht, die ihm in die Augen
traten, während ihn der Freund zum letzten Lebewohl
umschlungen hielt. Noch einmal erneuten sie das Gclöbniß
unerschütterlicher Freundschaft, noch einmal gab der Eine
dem Andern das Versprechen , auch aus der Ferne von
sich hören zu lassen.

Bettelarm langte Fritz Hammer in Ncywork an. Er
besaß nicht mehr soviel , um sich ein Zwischendeckbillet
kaufen zu können . So blieb ihm denn nichts übrig, als
alles Werthvoile, was er besaß : seine goldene Uhr, ein
Geschenk seines Vaters , sowie seine besten Anzüge zu ver¬
kaufin, Der Erlös reich e knapp hin, um seine Ueber-
fahrt zu bestreiten und ihm die Elsenbahnfahrt von Ham¬
burg aus in die Heimath in der vierten Klaffe zu ge¬
stalten.

Abends in der Dämmerung langte er in der kleinen
Stadt Elmshorn an, in welcher seine Eltern und seine
Schwester seit einigen Jahren Wohnung genommen hatten.

(Fortsetzung folgt.)
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